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1 Einleitung

Das Nationalparkzertifikat auf Almen ist eine freiwillige Ubereinkunft zwischen Almbewirtschaftern und dem

Nationalpark Hohe Tauern Tirol. Mit dem Nationalparkzertifikat soll eine nationalparkgerechte Bewirtschaftung

und Entwicklung der Almen gewéhrleistet werden. Es dient als Voraussetzung fiir die Gewéahrung von

Fordermitteln. Individuelle Auflagen und MafBnahmen fiir die Verleihung des Zertifikats werden in einem

partnerschaftlich ausgearbeiteten Almentwicklungskonzept festgelegt. Die Verpflichtungsdauer fiir die

Umsetzung vorgeschlagener Mallnahmen ist auf einen mittelfristigen Zeitraum ausgerichtet. Durch das

Nationalparkzertifikat auf Almen sollen beide Seiten profitieren: Der Almbewirtschafter hat eine langfristige

Planungsgrundlage fiir notwendige Investitionen, SchwendmafBinahmen und die Umsetzung von Ideen wie

Direktvermarktung oder Bildungsangebote. Der Nationalpark hingegen hat eine Garantie dafiir, dass die Alm

naturschutzfachlich sensibel und nationalparkgerecht bewirtschaftet wird und kann ein Netzwerk aus

innovativen, dkologisch bewirtschafteten Almen aufbauen, mit denen gemeinsam almiibergreifende Projekte

durchgefiihrt werden konnen. Das Almentwicklungskonzept ist eine wesentliche Basis fiir die Erlangung des

Nationalparkzertifikats.

Das vorliegende Almentwicklungskonzept beinhaltet folgende Punkte:

a)

b)

Bedarfserhebung und Umsetzung: Hier werden die bereits umgesetzten Mafinahmen und der

prinzipielle Bedarf an weiteren Mallnahmen und ihre Priorititen abgeklart.

Natura 2000 und MaRBnahmenumsetzung: Hier wird die Situation der FFH-Lebensrdume und ihr
Erhaltungszustand auf der Alm mit dem des Nationalparks (It. Standarddatenbogen) verglichen und
Entwicklungsziele fiir die Lebensraume festgelegt. Weiters werden die bisherigen MaBBnahmen und ihre
Wirkung analysiert und weitere Malnahmen vorgeschlagen, die im Rahmen von Vertragsnaturschutz
(z.B. tiber Naturschutzplan auf der Alm) umgesetzt werden kdnnen.

Vegetationsokologisches Monitoring: Die Monitoringflaichen werden dargestellt und die Wirksamkeit
der Maflnahmen gepriift.

Auflagen und Richtlinien: Die Almbauern miissen, um das Nationalparkzertifikat zu erhalten, eine
Reihe von Auflagen und Richtlinien einhalten. Diese werden tabellarisch dargestellt und die Situation

auf der Alm fiir jeden Punkt separat beurteilt.

Naturschutzplan auf der Alm: Im Rahmen vom Naturschutzplan auf der Alm werden in Abstimmung
mit den Almbewirtschaftern Mafinahmen zur Umsetzung der FFH-Richtlinie und MaBnahmen zur
Erhaltung oder Erhdhung der Strukturvielfalt, naturschutzfachlich wertvoller Weideflachen und

Landschaftselementen festgelegt.



2 Kurzbeschreibung der Alm

2.1 Die Unterseebach Alpe

Die Unterseebach-Alpe liegt im Defereggental
angrenzend an die Oberseebachalm zwischen Oberhaus
und Jagdhausalm. Die Alm ist durch einen Almweg
erschlossen, der fiir den 6ffentlichen Verkehr gesperrt
ist. Das Almzentrum liegt auf einer Seehdhe von rund
1960 m ii. A. Sie hat eine FlichengroBe von rund 210 ha,

davon sind 133 ha als Futterfliche ausgewiesen. Der

GroBteil der Futterfliache liegt tiber der Waldgrenze.

2.2 Almbewirtschaftung und MaBnahmen

Die Alm wird von der Agrargemeinschaft Unterseebach
bestolen. Die Agrargemeinschaft hat 3 Mitglieder. Zwei
davon treiben derzeit Vieh auf die Alm. Einem Mitglied
gehort 50 % der Anteile, dieser betreibt die Jagd auf der
Alm. Die beiden anderen Mitglieder sind jeweils zu 25
% an der Alm beteiligt, sie treiben Vieh auf die Alm.

Auf die Alm wird iberwiegend Galtvieh getrieben.

Weiters werden insgesamt 12 Milchkiihe gealpt, diese
weiden im Talboden. Das Galtvieh wird in den hdheren Bereichen gealpt. Ab Mitte September wird das Galtvieh
eingestallt und bleibt bis Mitte Oktober auf der Alm, bis das Futter vom Almanger aufgebraucht ist. Die
Almanger haben eine Flachengro3e von rund 6 Hektar und werden einmal pro Jahr geméht. Der Aufwuchs wird

zum Teil siliert und zum Teil als Heu eingebracht.

Jeder der beiden auftreibenden Bewirtschafter hat einen eigenen Stall und Almhiitte (in einem Gebaude vereint).
Zwei Hirten betreuen unabhingig voneinander die Milchkiihe und verarbeiten die Milch zu Butter und Graukise.

Ein Teil der Milch wird an die jungen Kélber verfiittert.

Hinsichtlich Investitionen wurde in der letzten Forderperiode sehr viel umgesetzt. Kern des beiliegenden
Naturschutzplans auf der Alm ist eine Ausweitung der landschaftspragenden Steinmauern sowie das Schwenden

von Zwergstrauchern, die drohen, den Talboden in Richtung Jagdhausalm vollstindig zu erobern.

Aus naturschutzfachlicher Sicht liegen im Talboden im Nahbereich des Baches zahlreiche Niedermoore. Hier ist
aus Okologischer Sicht zwar kein Nutzungsverzicht
anzustreben, durch die Schwendarbeiten soll jedoch
der Nutzungsdruck in den umliegenden
Feuchtflachen verringert werden. Weiters sollen
durch das Schwenden der Zwergstraucher
naturschutzfachlich wertvolle Silikat- und
Kalkmagerrasen gefordert werden. Diese kommen in

einem kleinrdumigen Mosaik nebeneinander vor. Sie

sind sehr artenreich und drohen vollstindig zuzuwachsen.



Allgemeine Anmerkungen zur Alm (Problembereiche und Defizite): Die Alm wird von Almangern und
Steinmauern gepragt. Der Talboden ist zum Teil vernésst. Die Hénge neigen zur Verheidung mit
Zwergstrauchern wie der Alpenrose. Die Almhiitten prigen die Landschaft positiv und sind ein wesentliches

Element des Defereggentals.

Zu erwartende Erfolge und Verbesserungen: Ziel des Naturschutzplans auf der Alm ist einerseits die
Erhaltung und Wiederherstellung der einzigartigen Steinmauern und andererseits die Verhinderung der
vollstdndigen Verbuschung. Durch das Schwenden der Zwergstraucher sollen die Feuchtfldchen im Talboden
entlastet werden. Die Maflnahmenumsetzung in der letzten Forderperiode war sehr erfolgreich und sollte in

diesem Stil fortgesetzt werden.

Naturschutzfachlich wertvolle Biotope der Alm: Es soll darauf geachtet werden, dass die
Beweidungsintensitdt der Moore nicht erhdht wird. Der Hirte soll darauf achten, dass die Moore nicht
degradieren. Die Biotope wurden im Rahmen der Moorstudie WITTMANN et al. (2007) erhoben. Folgende
Moore befinden sich auf der Alm (siche Karte FFH-Lebensraumtypen und Moore): Moor Nr.: 207, 209, 208 und
210.



3.1

3 Kenndaten der Unterseebachalm

Datenblatt

Name der Alm (It. Mehrfachantrag):

Unterseebach-Alpe

Almbetriebsnummer It. Mehrfachantrag:

9639233

Telefon:

0039/474/504134

Nationalpark.

x Kernzone x AuBlenzone

Almtyp der MaBnahmenfléche:

x Hochalm (> 1.700 m)
o Mittelalm (1.400 bis 1.700 m)
o Niederalm (<1.400 m)

Flachengrofle der Alm It. Mehrfachantrag: 210,27
Pachtflachen:

Gesamtfutterfliche der Alm (It. Mehrfachantrag): 98,40
Tierbesatzdichte der Alm (GVE/ha Futterflache): 0,85

Almeigentlimer/in (Name und Adresse):

Agrargemeinschaft Unterseebach
Ulrich von Taufer Strafle 28
39030 Gais

Obmann/Obfrau/Substanzverwalter/in:

Josef Kronbichler

Bewirtschafter/Forderwerber:

Agrargemeinschaft Unterseebach
Obmann Josef Kronbichler
Ulrich von Taufer Strafie 28

39030 Gais
MaBnahmen Verantwortliche/r: Josef Kronbichler
Anzahl der Mitglieder der Agrargemeinschaft: 3
Auftreibende Mitglieder der Agrargemeinschaft: 2
Anzahl der Almhiitten (davon almwirtschaftlich 3

genutzt):

Anzahl der Almstille (davon almwirtschaftlich
genutzt):

2 und ein verfallener Almstalle

Anzahl der Hirten/Senner/innen:

zwei Hirten und ein Halterbub

Ausschank/Gasthaus (vhd/nicht vhd):

nicht vorhanden

Almtyp (Galtviehalm/Melkalm/Schafalm...):

Galtviehalm mit Milchkiihen

Bewirtschaftungsform:

Staffelweide

Erreichbarkeit der Alm
(PKW/Traktor/Seilbahn/Triebweg bzw Steig):

mit dem PKW erreichbar

ErschlieBungskonzept des Nationalparks (NPHT
TirROL 2011):

Auf der Unterseebach Alpe sind laut ErschlieBungskonzept keine
weiteren ErschlieBungsmaBnahmen vorgesehen.

Auftriebszeiten: Mitte Juni — Mitte Oktober

Auftriebszahlen: Kategorie Anzahl GVE
Kélber (bis Y2 J)
Rinder (1/2 bis 2 Jahre) 49 29,4
Rinder (ab 2 Jahre) 42 42
Milchkiihe 12 12

Schafe (unter 1 Jahr)

Schafe (ab 1 Jahr)

Pferde (unter 1 Jahr)

Pferde (ab 1 Jahr)

Ziegen (unter 1 Jahr)

Ziegen (ab 1 Jahr)

weitere auf der Alm
gehaltene Tierarten




3.2

Summe 103 83,4

Durchschn. Milchleistung pro Kuh und Almperiode in
kg:

~ 20 Liter

Angaben zu Tierrassen (Rinder, Pferde, Schafe,
Ziegen):

Fleckvieh und Pinzgauer

Zufiitterung:

Silo vom Almanger und Schleck

Diingung (z.B. Almanger, hiittennahe Bereiche,
Bergmaihder, ...):

Art des Diingers:

Wie viel wird gediingt:

Wann wird gediingt:

Was wird gediingt (Bergméhder, Almanger):
Almanger

Bedarfserhebung

Tabelle 1: Bedarfserhebung 2015 und Vergleich mit umgesetzten Manahmen
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Malinahmen zur Erhéhung der Biodiversitat und Attraktivitat der Landschaft
,II\\/Iuofo?’izr éhmrclgegﬁan einige Geplant: Durch Schwendarbeiten
Leistungsabgeltungen fiir ' . soll der Nutzungsdruck auf die
X | X | Schwendarbeiten soll der LS .
Naturschutzauflagen . Moore auch in dieser Periode
Nutzungsdruck auf die Moore .
- verringert werden.
verringert werden.
Schwenden der Umgesetzt: Steinmauer: 0,10 ha
Zwergstraucher zur Magerweide herstellen: 5,37 ha
langfristigen Erhaltung der | Geplant: Es wurden neue
artenreichen Magerweiden. | MaBnahmenfléchen fiir das
Schwenden von Zwergstrduchern
festgelegt.
Revitalisierung von Almfléachen X | X
Abbildung 1: Scenden von Zwergstrauchern
B'e Stemgml%e/rmder " Geplant: Die Steinmauer wurde
Erhaltune und Anlage von n;ersee .aﬁ AP etso sn errichtet und es wéren 220 Meter
& & X | x| UMmiangreich saniert und zum - g gie niichste Periode geplant.
Landschaftselementen Teil vollstandig erneuert
werden.
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Abbildung 2: Steinmauer
Instandsetzung, Revitalisierung und X derzeit kein Thema derzeit kein Thema

Bewirtschaftung von Bergmihdern

Mafnahmen fiir die almwirtschaftliche Infrastruktur

Im Zuge der
Wasserversorgung sollen

Die Almhiitten sind soweit in

Investitionen bei Almhiitten und Stélle X entsprechende Investitionen Ordnun
wie Badezimmereinbau u.d.g. une.
getatigt werden.
Alle drei Almhutten sollten mit Umgesetzt: Eine
Wasserversorgung X Wasserversorgung wurde
Wasser versorgt werden.
gemacht.
CO2-neutrale Eperglevgrsorgupg unter Eln k_Ielnes Wasserkraftwerk Das Wasserkraftwerk funktionicrt
besonderer Beriicksichtigung einer X ist seit ca. 5 Jahren sehr eut
okologisch schonenden Bauweise vorhanden. gut.
Ein unbefestigter Mistplatz ist | UMgesetzt: Die Mistlager wurde
vorhanden. Eine Sanierung | S3mert.
der Mistlager ist erforderlich.
MaBnahmen zur sachgerechten
Diingerwirtschaft (Mistplatz, Jauchengrube,] X | X
biologische Kldranlage), Wasserentsorgung
Errichtung von Produktveredelungsstétten
(Sennereien und Kiselager) und/oder X derzeit kein Bedarf derzeit kein Bedarf

Direktvermarktung auf der Alm
(Vermarktungsraum, Schausennerei)
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an Bevvlrtsch“afterselte ist ein Geplant: Der Tricbweg (ca. 1 km)
. Triebweg gewiinscht, dieser | . S
Wegebau/Sanierung X |..,. ist derzeit nicht umsetzbar, aber
ist jedoch schwer R
. weiterhin in Planung.
durchfihrbar.
IAuf der Unterseebach Alpe sind
ErschlieBungskonzept des Nationalparks laut ErschlieBungskonzept keine
(NPHT TiroL 2011): weiteren Erschliefungsmafinahmen
vorgesehen.
Nationalparkfoérderung
ErschlieBungsverzicht fiir Almen X Nein Nein
Derzeit werden rund 6 ha Es werden weiterhin 6 h
ErschlieBungsverzicht fiir Bergméhder X | X | Almanger als Bergmahder s werden werter! 4
- Bergmaihder bewirtschaftet.
bewirtschaftet.
Abgeltung fiir die erschwerte
Bewirtschaftung von Flachen im X Ja Ja
Nationalpark und Erhaltung eines
regionstypischen Landschaftsbildes
Die Errichtung von rund 800 | Geplant: Die Errichtung des
.. . Metern Holzzaun wird in Holzzauns wurde nicht umgesetzt,
Traditionelle Bauweisen auf Almen X dieser Periode beantragt soll aber diese Periode gemacht
werden. werden.
Sonstige
Sonstiges: Themenweg, Wanderweg, X derzeit kein Bedarf derzeit kein Bedarf
Kooperationsprojekte udg
Durch die Alm kann man mehr
Bedeutung der Alm fiir den Heimbetrieb X nicht erhoben Vieh halten, vor allem kann man
g mehr Jungvieh fiir die Nachzucht
halten.
Almbewirtschaftung frither (z. B. Késerei, X nicht erhoben Bis vor zwei Jahren gab es auf der
Milchwirtschaft, bis wann Sennereibetrieb) Alm Graukise und Butter.
Die Alm soll eine Galtviehalm
Zukunftsvision zur Alm X nicht erhoben werden. Der Obmann will selber
wieder sein Mastvieh auftreiben.
Die Flurnamenerhebung wurde
durchgefiihrt und den
Flurnamenerhebung X nicht erhoben Almbewirtschaftern in Form einer

analogen Karte zur Verfiigung
gestellt.




4 Natura 2000 und Naturschutz — Situation,
Z1iele und Mallnahmen

4.1 FFH-Lebensrdaume und ihre Verbreitung

In der nachfolgenden Tabelle werden die FFH-Lebensraume der Unterseebachalm Alpe, ihre Verbreitung, ihr
Erhaltungszustand sowie die Entwicklungsziele tabellarisch dargestellt und mit den Daten des
Standarddatenbogens des Natura 2000 Gebiets Hohe Tauern Tirol verglichen (siehe Spalteniiberschriften).

Erléuterungen zur Tabelle:

Prioritat: Représentativitat: Erhaltungszustand:

h...hoch A: hervorragende Reprisentativitit A: hervorragender Erhaltungszustand

m...mittel B: gute Représentativitat B: guter Erhaltungszustand

g....gering C: signifikante Représentativitét C: durchschnittlicher bis beschrankter Erhaltungszustand
k....keine D: nicht signifikante Prisenz

Beschreibung der generellen Entwicklungsziele (vgl. Spalteniiberschriften) nachfolgender Tabelle:

Erhalten des FFH-Lebensraumtyps in seiner naturlichen bzw. naturnahen Auspragung: Flichen die
naturnah oder natiirlich ausgeprégt sind, dazu gehoren auch die Almweiden, sollen in diesem Zustand erhalten

bleiben. Die bisherige Nutzungsform soll beibehalten werden.

Erhaltung des Landschaftsmosaiks: Lebensraume der Heide- und Buschvegetation, die mit genutzten
Almweiden verzahnt sind (Weideflachenanteil > 25 %), sollen fiir die almwirtschaftliche Nutzung erhalten
bleiben. Die Struktur- und Artendiversitét soll erhalten bleiben.

Erhoéhung der Naturnahe: Die Lebensraume sollen sich naturnah bzw. natiirlich entwickeln kénnen. Z.B.

okologisch sensible Niedermoore oder Hochmoore sollen vor Vertritt und Eutrophierung geschiitzt werden.

Erhéhung des 6kologischen Bewusstseins: Der 6kologische Wert mancher Lebensrdume ist nicht im

Bewusstsein der Offentlichkeit. Fiir diese Lebensriume soll das Bewusstsein in der Bevolkerung erhht werden.
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Tabelle 2: FFH-Lebensraume der Unterseebach Alpe: Verbreitung, Erhaltungszustand und Entwicklungsziele (Einstufung
und Schéatzung im Geléande)

Nationalpark Alm
Beurteilung - -
Beurteilung Ziele
3
5 | g
- O o
| 25 & =
gl =3 ||
B | xgl € | = | 8
£ d ol 8 < =)
FFH-Lebensraumtyp = L 3 o 5| o
.| 2 BlE|IES S| 2|2
S| 8 g | E|ltg| 3|23
5|3 21 <25 8|5 2o
© | B & © | 2| gl © | - | TE
o = > o =) &= [=)] (=) [=)) o
c c c N = 2| = c c 8
= o S S S c S & 3 b7
- | g | = — | 2| |28 2|2| 28
‘T = o ‘S [ > S | © Ee) © 2
| 8| |E|€|3|€8|€|€| €3
N
< | @ | u < | ul ¢ | wol W | w | wm
3220 Alpine Flusse mit krautiger Ufervegetation (Flisse mit 1 A A <l | A X
Schotterbanken und —inseln)
3230 Alpine Flisse mit Ufergehdlzen von Myricaria germanica 1 C B
(Schotterbanke mit dem Strauch ,,Deutsche Tamariske*)
6150 Boreo-alpines Grasland auf 1 B B 1 A X
Silikatsubstraten’(Windkantenvegetation mit dreispaltiger Binse
iiber der Waldgrenze)
6170 Alpine und subalpine Kalkrasen (Vegetation {iber Kalkgestein) <1 A X
6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf 1 A A 2 A X
dem européischen Festland) auf Silikatbdden? (Borstgrasrasen
unter der Waldgrenze 1.800 m)
6520 Berg-Méahwiesen (Goldhaferwiesen) 1 A B 1 A X X
8110 Silikatschutthalden der montanen bis nivalen Stufe 21 | A A 7 A X
(Androsacetalia alpinae und Galeopsietalia ladani)
8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion 1 D A <l | A X

oder des Sedo albi-Veronicion dillenii (Silikatfelsen mit
Mauerpfeffervegetation)

9420 Alpiner Larchen- und/oder Arvenwald (Naturnahe Larchen- | 3 A A 13 ] A X
und Zirbenwilder)

4070* Buschvegetation mit Pinus mugo und Rhododendron 1 D
hirsutum (Latschengebiische)

7140 Ubergangs- und Schwingrasenmoore (Moore iiber einen 1 B B
Wasserkorper und Moore mit ausgepragten Torfmoosbulten)

7240* Alpine Pionierformationen des Caricion bicoloris- 1 A B
atrofuscae (Vegetation mit Zweifarben-Segge)

8340 Permanente Gletscher 11| A
91D0* Moorwélder 1 B B

4060 Alpine und boreale Heiden® (Zwergstrauchheiden wie die
Alpenrosenheide)

7230 Kalkreiche Niedermoore (Moore iiber kalkhaltigem
Ausgangsgestein)

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation

! Definition erfolgt It. ELLMAUER & TRAXLER (2000): Nur Lebensriume mit Dreiblatt-Simse (Juncus trifidus) werden diesem
Lebensraum zugeordnet, daher ergibt sich nur eine kleinflichige Verbreitung. Nach ELLMAUER (2005) miisste eine weitaus
grofere Fliache der Unterseebach-Alpe diesem Lebensraum zugeordnet werden.

2 auch hier erfolgt die Definition It. ELLMAUER & TRAXLER (2000)
3 dieser FFH-Lebensraum wurde im Nationalpark Hohe Tauern bewusst nicht nominiert und daher nicht eingestuft.
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Tabelle 3: Flachenbilanz der FFH-Lebensraume auf der Unterseebach Alpe (nach HOFFERT et al. 2006)

FFH-Lebensraum FFH Code | Ergebnisin ha Lebﬁr?gﬁgulﬁeﬂh %

Alpine Fliisse mit krautiger Ufervegetation 3220 1,35 0,3
Boreo-alpines Grasland auf Silikatsubstraten* 6150 44,97 11,0
Artenreiche montane Borstgrasrasen 6230* 8,03 2,0
Bergméhwiese 6520 4,30 1,0
Silikatschutthalden der montanen bis nivalen Stufe 8110 27,45 6,7
Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion 8230 3,12 0,8
Alpine Lirchen- und/oder Arvenwald 9420 53,38 13,1
Gesamtergebnis 142,6 34,9

4.2 MaBnahmen zur Umsetzung der FFH-Richtlinie auf der
Unterseebach Alpe

Ein FFH-Lebensraum der von der Almbewirtschaftung abhéngig ist und geprégt wird, ist der Artenreiche
montane Borstgrasrasen (6230%; 2 ha). Nach der Interpretation von ELLMAUER (2005) ist der FFH-
Lebensraum auf der Alm deutlich weiter verbreitet. Auf der Unterseebach Alpe sind Borstgrasrasen sehr
verbreitet. Die Besténde liegen in sehr unterschiedlicher Auspriagung vor. Zentrale Malnahme im Rahmen des

Naturschutzplans auf der Alm ist die Erhaltung der artenreichen Borstgrasrasen durch Schwenden.

Die Unterseebach Alpe beherbergt eine grofle Flache (140 ha) an priméren Silikatmagerrasen (vor allem
Krummseggenrasen). In Bereichen oberhalb des Zwergstrauchgiirtels sollte die MaBBnahme Extensive
Almwirtschaft durchgefiihrt werden: Eine extensive Beweidung wie bisher ist zuldssig. Ein Schwenden ist in

diesen Bereichen nicht mehr erforderlich. Es darf jedoch keine Intensivierung der Nutzung stattfinden.

Weiters kommen auf der Unterseebach-Alpe ausgedehnte Zwergstrauchheiden vor, die im Nationalpark Hohe
Tauern nicht als FFH-Lebensraum nominiert sind. Sekundire Bestéinde, die mit Borstgrasrasen verzahnt
vorkommen, sollen mosaikartig geschwendet werden. Primére, geschlossene Besténde, die nicht oder kaum

beweidet werden, sollen belassen werden (Natiirliche Entwicklung beibehalten).

Die Almanger wurden It. HOFFERT et al. dem FFH-Lebensraum Berg-Mahwiese zugeordnet (4,3 m?).

Die naturnah ausgeprigte Schwarzach wird kleinflichig dem FFH-Lebensraum Alpine Flisse mit krautiger
Ufervegetation (Code 3220) zugeordnet. Hier sind keine speziellen SchutzmaBnahmen erforderlich, die

Bachufer werden kaum von den Rindern aufgesucht und beweidet.

Weitere Lebensrdaume der FFH-Richtlinie die im Standarddatenbogen nominiert sind, die Silikatschutthalden
(8110) und die Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scerlanthion (8230). Sie sollen im bisherigen

Zustand erhalten bleiben.

Kleinflachig sind auf der Alm Alpine und subalpine Kalkrasen (Code 6170) zu finden. Diese sind im

Standarddatenbogen jedoch nicht nominiert. Sie sind stets mosaikartig mit den Borstgrasrasen verzahnt.
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Die Lérchen-Fichtenwilder der Unterseebach-Alpe werden dem FFH-Lebensraum Alpine Larchen- und/oder

Arvenwald zugeordnet (61 ha). Diese Wilder sind naturnah ausgebildet und haben einen sehr guten

Erhaltungszustand.

4.3 Umsetzung der Moorkartierung

Der Moorkartierung von WITTMANN et al. 2007 zu Folge sind die in folgender Liste angefiihrten Moore und

Feuchtstandorte auf der Unterseebachalm vorzufinden. Die Moore sind auch in der Karte im Anhang raumlich

dargestellt. Die aktuelle Beeintrachtigung der Moore wurde erhoben und, wenn erforderlich, wurden

entsprechende MaBinahmen formuliert (die betroffenen Moore sind fett hervorgehoben; Details siehe Kapitel 9

Naturschutzplan auf der Alm, Mafinahmen). Alle weiteren Moore werden weiterhin beobachtet um entsprechend

auf Anderungen der Bewirtschaftung reagieren zu kénnen.

Tabelle 4: Moore auf der Unterseebach Alpe It. WITTMANN et al. 2007 und der in der Kartierung empfohlene
Handlungsbedarf

Code

Nutzung

Managementvorschlag It. WITTMANN et al 2007

Vorgeschlagene
MaRnahmen

starke Beweidung trotz der

Reduzierung der Beweidung /

Derzeit ist kein
MafBnahmenbedarf
erkennbar, die
Fléche soll
weiterhin

207 | groRen Distanz zur Alm! Auszaunung des Weideviehs ist anzustreben beobachtet werden.
Derzeit ist kein
wechselweise als Weide und extensive Beweidung ist anzustreben und / oder MaBnahmenbedarf
208 | Mihwiese (1 x) beizubehalten erkennbar.
Derzeit ist kein
Reduzierung der Beweidung / MaBnahmenbedarf
209 | intensive Beweidung Auszéunung des Weideviehs ist anzustreben erkennbar.
Derzeit ist kein
als intensive Weide und extensive Beweidung ist anzustreben und / oder MaBnahmenbedarf
210 | einjdhriger Mahd beizubehalten erkennbar.

4.4

Im Almentwicklungskonzept 2008 umgesetzte Maflnahmen

Zwischen 2008 und 2014 wurden auf der Unterseebach Alpe folgende MaBnahmen durchgefiihrt.

Tabelle 5: Umgesetzte MaRBnahmen aus dem Almentwicklungskonzept 2008 bis 2014

Nr Name FFH- FFH- ha ha
' Lebensraum Code geplant | umgesetzt
Sanierung bzw. Neubau der

1 Natursteinmauer 0,10 0,10

2 Schwenden und Aufrdumen: Herstellen

(2a, 2b, 2c, |eines artenreichen Borstgrasrasen im

2d u. 2¢) Mosaik mit Kalkmagerrasen 5,90 6,56
6,00 6,66
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5 Auflagen und Richtlinien fiir nachhaltige
Almentwickung im Nationalpark Hohe
Tauern Tirol

In diesem Kapitel sind alle MaBnahmen und Richtlinien aufgelistet, die im Rahmen des Nationalparkzertifikats
erflillt werden miissen. Wird einer oder mehrere der genannten Punkte nicht erfiillt, so miissen Mafinahmen
gesetzt werden, die diesen Punkt betreffen, um das Nationalparkzertifikat zu sichern. Einige der angefiihrten
Punkte sind auch Voraussetzung fiir die Teilnahme am OPUL 2013-2020. Sie werden hier nur erginzend
angefiihrt.

Tabelle 6: Auflagen und Richtlinien die im Rahmen des Nationalparkzertifikats eingehalten werden missen.

Allgemeine Auflagen

Almwirtschaft

BestoBungsintensitit entsprechend Héhenlage und Standort: Die GVE-Anzahl/ha hat der Hohenlage und der Wiichsigkeit
der Weideflachen zu entsprechen. D.h. die natiirliche Futtergrundlage der Alm muss fiir die aufgetriebenen GVE
ausreichend sein;

zuldssig: Ausgleichsfiitterung (z.B. Heu);
nicht zuldssig: Verfiitterung von almfremder Silage und von almfremdem Griinfutter

Milchkiihe miissen tdglichen Weidegang haben. Ausnahmen sind Schlechtwettereinbriiche, Schneefall oder dergleichen.

Die Tiere sind dem Tierschutzgesetz und dem Tierseuchengesetz entsprechend zu behandeln.

Keine Ausbringung von Klirschlamm und kompostierten Kldrschlamm oder Miillkompost

Almfremder Diinger darf nur im Rahmen von bewilligten Projekten ausgebracht werden.

Landschaftsbild

Gelandekorrekturen und Nivellierungen diirfen nur im Rahmen von naturschutzrechtlich bewilligten Projekten
durchgefiihrt werden (das betrifft auch das Schldgeln und den Einsatz von Forstfrédsen).

Pfleglicher Umgang mit Landschaftselementen: vorhandene Landschaftselemente miissen erhalten werden und diirfen in
ihrer Struktur nicht negativ beeintrichtigt werden.

Unter dem Begriff Landschaftselemente werden Baumreihen, Boschungen, Einzelbdume, Feldgehdlze, Feldraine,
Feuchtwiesen, Hecken, Kleinstgewésser, Lesesteinhaufen, Rohrichte, Schilfflachen, Steinmauern, Trockenrasen,
Ufergehdlze und Wiesenbiche zusammengefasst.

Beibehaltung der traditionellen und an das Landschaftsbild angepasste Bauformen und Materialien

Landschaftsschonende Bauweisen bei Bau oder Sanierung von Wegen und Anlagen.

Sauberhaltung der Almlandschaft (betrifft z.B. alte Stacheldrahtzaune u.d.g.).

Bereitschaft zur Erlaubnis zur Durchfithrung von allenfalls erforderlichen Besucherlenkungsmafinahmen zum Schutz der
Landschaft.

Naturschutz

Verschlechterungsverbot: Die Almbewirtschaftung fiihrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes von FFH-
Schutzgiitern und zu keiner Gefdhrdung von geschiitzten Arten und Lebensrdumen.

Sachgerechter Umgang mit Biotopen: Naturschutzfachlich wertvolle Fldchen sind dkologisch vertraglich zu
bewirtschaften.

Keine neuen Entwisserungen, Bachbegradigungen und Schotterentnahmen.’

Behandlung von Altholz: Altholz, stehendes Totholz und Hohlenbdume sowie Einzelgeh6lze von naturschutzfachlichem
Interesse sind generell zu belassen, sofern sie forsthygienisch unbedenklich sind.

Einsaaten miissen mit 6kologisch angepasstem Saatgut (OAG-Qualititssiegel) bzw. mit Heudrusch erfolgen.

Ressourcen

SachgeméiBe Wasserver- und -entsorgung.

5 Ausnahmen nur im Rahmen von naturschutzfachlich bewilligten Projekten;
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Allgemeine Auflagen

SachgeméBer Umgang mit dem anfallendem Miill/Mist/Jauche/Giille .

Erhaltung einer geschlossenen Grasnarbe vor allem auf steileren Weidebereichen (Erosionen sollen verhindert werden).

Sonstiges

Es besteht grundsatzliche Bereitschaft mit dem Nationalpark zu kooperieren.

Es besteht auch grundsitzlich die Bereitschaft, den Nationalpark an der Naturzonenentwicklung im Rahmen der
vorhandenen Mdglichkeiten zu unterstiitzen. Der/die Almbewirtschafter/in hat dafiir Sorge zu tragen, dass in vertraglich
vereinbarten Naturzonen keine Rinder- und Pferdebeweidung stattfindet. Weiters besteht grundsitzlich die Bereitschaft,
eingegangene VertragsnaturschutzmafBnahmen (Weideverzicht, Jagdnutzungsverzicht und Jagdpachtvertrige) zu
verlangern.

Hinweis auf Doppelférderung: Der/die Férderwerber/in hat zu prifen, dass Doppelférderungen der Manahmen
ausgeschlossen werden kénnen.

Bestehende Gesetze und Richtlinien miissen eingehalten werden:
Tiroler Nationalparkgesetz Hohe Tauern

Tiroler Naturschutzgesetz

Tiroler Naturschutzverordnung

Natura 2000 Richtlinie

Osterreichisches Forstgesetz

Wasserrechtsnovelle 1990

Richtlinie fiir die sachgemafe Diingung

EU-Nitratrichtlinie

Bundesgesetz iiber ein Verbot des Verbrennens biogener Materialien auflerhalb von Anlagen
OPUL —Richtlinien fiir Alpung und Behirtung (siche Anhang);
Nationalpark-Férderrichtlinien 2001.

Das Uber das derzeitige AusmalB hinausgehende Aufzinsen von Schafen und Rindern muss mit dem
Nationalpark abgestimmt werden.

Auflagen zur sachgemifien Umsetzung von Schwendmaflinahmen und zur Entsorgung der
Schwendhiaufen

Schwenden
e Das Schwenden muss stets mosaikartig erfolgen (einzelne Zwergstrauchgruppen miissen stets belassen werden).
o Auf flachgriindigen Kuppen und auf Steinen darf nicht geschwendet werden.

e Die Schwendhiufen dirfen nicht auf naturschutzfachlich wertvollen Strukturen errichtet werden. Das sind zum
Beispiel grofe Steinblocke, flachgriindige Kuppen oder feuchte Mulden.

e Geschwendete Flachen miissen sauber zusammengerdumt und allfallige Streuauflagen miissen entfernt werden.

Verbrennen von Schwendmaterial

Beim Verbrennen von Schwendmaterial miissen die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden. Siche
hierzu Bundesgesetz iiber das Verbrennen von Materialien aulerhalb von Anlagen (Bundesluftreinhaltegesetz
— BLRG, letzte Fassung vom 18. 06. 2013), insbesondere § 3 ,,Verbrennen von Materialien aulerhalb von

Anlagen”.

Es liegt im Ermessen des Almbewirtschafters, die Gefahren eines eventuellen Ubergreifens des Feuers
auf umliegende Gehdlze zu erkennen. Der Almbewirtschafter tragt die volle Verantwortung fiir das
Abbrennen der Schwendhaufen. Vor dem Abbrennen sollen mégliche Alternativen zur Entsorgung des
geschwendeten Materials gepriift werden.

Uber diese Grundséatze hinausgehend gelten folgende Regelungen:
e Gemeinde, Feuerwehr oder Polizei miissen vorab iiber das Verbrennen informiert werden.
e Der Termin des Abbrennens muss vor Beginn dem Nationalpark bekannt gegeben werden.

¢ Im Nahbereich von geschlossenen Waldbestédnden, in Larchweiden und Weidewaldern sollen aufgrund der
Feuergefahr keine Schwendh&ufen verbrannt werden.
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Auflagen zur sachgemiflen Umsetzung von Schwendmafinahmen und zur Entsorgung der
Schwendhiufen

Schwendhéufen sollten im Nationalpark erst ab der 2. Septemberhélfte verbrannt werden.
Das Abbrennen soll nur bei triibem Wetter stattfinden.

Das Aufheizen ist nur bei geeigneter Witterung sinnvoll. Es sollte windstill sein, nicht wéhrend Fénwetterlagen,
nicht wahrend Trockenperioden

Das Feuer muss bis zum vollstandigen Erldschen der Glut beaufsichtigt werden.

Es ist fiir einen gendigend grolRen Abstand der Schwendhdufen zu angrenzende Bdume und Waldbestdnde zu sorgen.
Es ist besser, mehrere kleine, eher ldngliche Haufen abzuheizen als einzelne sehr grof3e.

Ein wertvoller Brandschutz ist ein Schneering rund um den Schwendhaufen.

Nicht vollstdndig verbranntes Holz sollte nochmals auf Haufen geworfen und ein zweites Mal angeziindet werden

Es sollen keine dickeren Baumstdmme verbrannt werden (bis maximal ca. 20 cm Durchmesser).

Es sollen nicht zu viele Schwendhéufen gleichzeitig von einer Person beaufsichtigt werden miissen, besser ist es, liber
mehrere Tage verteilt immer nur einige wenige Haufen abzubrennen.

GrofBe Brandstellen miissen mit standortangepasstem Saatgut eingesét werden.
Gehdlze, die reich an étherischen Olen sind (Wacholder, Latsche), brennen in frischem Zustand am besten.

Schwendhéufen, die iiber langere Zeit (eine Vegetationsperiode) gelegen sind, sollten vor dem Verbrennen
umgeworfen werden, um Kleintieren die Flucht zu ermdglichen.
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6 Monitoring Unterseebach Alpe

Auf der Unterseebach Alpe wurden insgesamt fiinf Monitoringflichen eingerichtet. Vier Monitoringflédchen
liegen auf umgesetzten Mainahmenfldchen, eine Flache dient als Referenz zu den umgesetzten Maflnahmen

bzw. liegt auf einer Malnahmenfliche, die in den néchsten Jahren umgesetzt werden soll.

Auf den wiederhergestellten Borstgrasrasen (FFH-Lebensraum 6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen)
konnte vorwiegend ein ,,hervorragender Erhaltungszustand* (A) erreicht werden. Auf einer Maflnahmenfléche
war der Erhaltungszustand noch ,,gut (B); hier sind nach dem Verbrennen des Schwendgutes noch offene
Bodenstellen vorhanden. Mittelfristig ist hier auch eine Entwicklung in Richtung eines ,,hervorragenden
Erhaltungszustandes* (A) zu erwarten. Die Mallnahmen auf der Unterseebach Alpe wurden insgesamt

ordnungsgemal umgesetzt.

In den Monitoringfldchen wurden insgesamt 100 Pflanzenarten vorgefunden. Davon sind 20 in Tirol geschiitzt,
20 laut roter Liste Osterreichs regional gefihrdet und 19 Charakterarten des FFH-Lebensraums 6230*
Artenreiche montane Borstgrasrasen (siche Tabelle 10).

6.1 MaBnahmenflachen und Monitoringstandorte

Abbildung 4: Monitoringpunkte auf dr ntrseebach Alpe
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6.1.1

MafBnahmenflachen

Tabelle 7: Kenndaten MaRnahmenflachen Unterseebach Alpe®

MaRnahmenfléache: M2a (2008) M2e (2008) M2e (2008) M2d (2008) M2b (2008)
Status MaRnahme Referenzfliche umgesetzte Maflnahme umgesetzte Maflnahme umgesetzte Mafinahme umgesetzte Mafinahme
Zugehdrige Monitoringpunkte R1 A2 A3 A4 AS
Dominierende Rostrote Almrosenheide ~ Borstgrasrasen im Borstgrasrasen Borstgrasrasen milder Borstgrasrasen
Pflanzengesellschaft Mosaik mit
Zwergstraucher
FFH-Lebensraumtyp 4060 6230* 6230* 6230%* 6230%*
Zwergstrauchheiden Borstgrasrasen Borstgrasrasen Borstgrasrasen Borstgrasrasen

Erhaltungszustand B A A B A
Exposition Stid Siid-Siidwest Stidwest- West Siidwest Siidwest
Neigung 45% 45% 45% 45% 10%
Ertrag dt/ha/Jahr 15 15 30 30 35
Nutzungsintensitat’ 3 5 4 6 5
Geplante MaRnahmen (2008) 2008: Ziel ist die Siehe M2e Siehe M2e

Erhaltung eines

strukturreichen,

artenreichen Magerrasens.

Die Zwergstraucher sollen

mosaikartig geschwendet
werden. Feuchtbereiche
werden belassen.

¢ Die MaBnahmenflichen aus dem Jahr 2008 beziehen sich auf das Almentwicklungskonzept Unterseebach Alpe (sieche AIGNER et al. 2008).

7 1; keine Nutzung; 0 % genutzter Ertrag, 2; sehr extensive Nutzung; > 0 - 10 % genutzter Ertrag, 3; extensive Nutzung; > 10- 25% genutzter Ertrag, 4; maBig intensive Nutzung; > 25 - 60
% genutzter Ertrag, 5; intensive Nutzung; > 60 - 80 % genutzter Ertrag, 6; sehr intensive Nutzung; > 80 % genutzter Ertrag
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MafRnahmenflache:

Mz2a (2008)

M2e (2008)

M2e (2008)

M2d (2008)

Mz2b (2008)

Grabeneinhidnge miissen
belassen werden. Die
Schwendhédufen werden
auf der Flache belassen
oder sachgemél entsorgt.

Bisher durchgefiihrte
MaRnahmen

keine (Referenzflache auf
nicht umgesetzter
Teilflache)

Die MaBinahme wurde
2014 umgesetzt. Die
Zwergstraucher wurden
mit der Motorsense
geschwendet. Auf steilen
Kuppen und steinigen
Bereichen wurden sie
belassen In den steilen
Grabeneinhdngen wurden
die Straucher ebenso
belassen. Einige junge
Fichten wurden ebenfalls
geschwendet.

Die geschwendeten
Zwergstraucher wurden
auf Haufen geworfen.
Die Flache wurde sehr
sauber
zusammengerdumt. Die
Haufen wurden grofteils
sachgemal entsorgt, sie
wurden im Spétherbst,
bei geeigneten
Bedingungen sachgerecht
verbrannt.

Die MaBinahme wurde
2013 umgesetzt. Die
Zwergstraucher wurden
mit der Motorsense
geschwendet. Auf steilen
Kuppen und steinigen
Bereichen wurden sie
belassen. Einige junge
Fichten wurden ebenfalls
geschwendet. Die
geschwendeten
Zwergstraucher wurden
auf Haufen geworfen. Die
Flache wurde sehr sauber
zusammengerdumt. Die
Héaufen wurden zum Teil
bereits entsorgt, der Rest
wurde im Spétherbst, bei
geeigneten Bedingungen
sachgerecht verbrannt.
Kurz vor Wintereinbruch
wird die Fliche eingesét
(Schlafsaat).

Die Umsetzung erfolgte 2012.
Die Zwergstraucher, vor allem
Wacholder und Alpenrosen
wurden grofteils mit
Motorsensen geschwendet.

Die geschwendeten Straucher
wurden auf Haufen geworfen
und ordnungsgemél entsorgt
(verbrannt).

Die Mafinahme wurde 2011
umgesetzt. Die
Zwergstraucher, vor allem
Wacholder und Alpenrosen
wurden grofteils mit
Motorsensen geschwendet.

Die geschwendeten Straucher
wurden auf Haufen geworfen
und ordnungsgemal entsorgt. .

Durch die geldandeschonende
Umsetzung der MaBnahme
kann sich nun ein artenreicher
Weiderasen aus
Borstgrasrasenelementen,
verzahnt mit Kalkmagerrasen
entwickeln.

Flachenbeschreibgung (2015)

Es handelt sich um einen
stark verheideten,
niederwiichsigen

Es handelt sich um eine
geringfiigig verheidete
Flache mit Steinen (5%).

Der Borstgrasrasen mit
eingestreuten
Rotschwingel-

Die MaBinahmenflédche wurde
2012 sauber geschwendet. Es
liegen kaum Aste herum. Es

Diese Flache ist sehr schoner
Borstgrasrasen geworden. Es
sind noch ca. 3% an offenen
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Mafnahmenflache: M2a (2008) Mz2e (2008) M2e (2008) M2d (2008) M2b (2008)
Magerrasen mit wenig Die Flache ist sehr steil StrauBgrasrasen kommen typische Arten von Flachen vom Schwenden zu
Futterflichenanteil. (45% Neigung). dominiert. Die Flache ist Einsaatmischungen (z. B. erkennen. Es ist eine ebene
wenig kupiert. Dactylis glomerata oder Fliche (10% Neigung) mit
Phleum pratense) vor. Die wenigen Steinen.
Fléche ist sehr ausgewogen
beweidet. Teils sind noch
offene Bodenstellen
vorhanden
Was ist positiv? keine Angabe Es hat sich ein Die Weide wurde durch Es wachsen nur sehr wenige Die Weide ist ausgewogen
(Referenzfliche) artenreicher das Schwenden Zwergstraucher nach. Es sind ~ beweidet und artenreich mit
Borstgrasrasen freigestellt, so dass sich kaum abgestorbene Aste zu Orchideen (Kohlréserl). Es hat
entwickelt. ein artenreicher sehen. Es hat sich ein sich ein artenreicher

Borstgrasrasen ausbreiten
kann.

artenreicher Borstgrasrasen
entwickelt.

Borstgrasrasen entwickelt.

Was konnte verbessert werden

Zur Ausweitung des
FFH-Lebensraumtyps
Artenreiche montane
Borstgrasrasen sollte die
MafBnahme auch auf
dieser Flache umgesetzt
werden.

In einigen Jahren sollten
bei Bedarf erneut die
Zwergstraucher
geschwendet werden.

Reste von
Zwergstrauchern sind
verblieben, welche sich
eventuell in den néchsten
Jahren wieder ausbreiten
konnten. Daher soll bei
Bedarf erneut
geschwendet werden und
darauf geachtet werden,
dass die Flache
ausreichend bestoflen
wird.

Derzeit besteht kein
Verbesserungsbedarf. Offene
Bodenstellen sollten eingesit
werden.

Offene Stellen, die durch das
Schwenden entstanden sind,
sollten beobachtet werden.
Einige tote lingere Aste
sollten aus der Flache entfernt
werden.
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Abbildung 5: Referenzflache; verheideter Magerrasen.

Abbildung 6: MaRnahmenflache M2e (2008); wieder hergestellter Borstgrasrasen
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Abbildung 8: MaRnahmenflache M2d (2008), hier wurde 2012 geschwendet;
Bereichen noch vorhanden.

offene Bodenstellen sind in den geschwendeten
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Abbildung 9: MaRnahmenflache M2b (2008); hier wurde 2011 geschwendet; positiv sind die geschlossene Grasnarbe und der
artenreiche Bestand.
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6.1.2 Monitoringstandorte

Tabelle 8: Kenndaten Monitoringstandorte Unterseebach Alpe

Beschreibung Standort

R1 A2 A3 A4 A5
Referenzflache / Es handelt  nicht umgesetzte umgesetzte Mafinahme: umgesetzte Mafinahme: umgesetzte MaBnahme:
sich um eine MafBnahme: M2e (2008) / M2e (2008) / Auf der M2d (2008) / Die Flache M2b (2008) / Es handelt

Zwergstrauchheide, welche
Magerweidefragmente
(Borstgrasrasen) enthélt.
Die Flache wird sehr
extensiv beweidet. Ein
Ameisenhaufen liegt in der
Flache.

Die Flache liegt neben
einem Bach und ist sehr
steil (45% Neigung). Sie
liegt auf einer Kuppe.
Einzelne Steine sind auf der
Flache, von denen viele
grofer als 50 cm
Durchmesser haben.

Fléche sind noch offene
Bodenstellen zu erkennen,
da sie erst im Vorjahr
geschwendet wurde. Es sind
typische Arten der
Borstgrasrasen vorhanden.

wurde 2012 geschwendet
und offene Stellen sind
noch sichtbar, dort wo das
Schwendgut verbrannt
wurde. Die Flache wird
méiBig intensiv beweidet.

sich um einen méBig
intensiv beweideten
Borstgrasrasen, der relativ
hochwiichsig ist.
Zwergstraucher sind nur zu
einem geringen Anteil
vorhanden. Es ist
artenreicher Bestand. Die
Grasnarbe ist geschlossen.

FFILLRT 4060 6230%* 6230%* 6230%* 6230%*
Zwergstrauchheiden Borstgrasrasen (montan) Borstgrasrasen (montan) Borstgrasrasen (montan) Borstgrasrasen (montan)

Seehohe 1950 1958 1961 1947 1929
Anteil Strauchschlcht g5 40 10 ) 1
(Verheidung)
Anzahl Kennarten 6230* 7 14 11 10 12
génzlich geschiitzte Arten 4 4 2 5 1
mit Vﬁ)rbehalt génzlich | | ) 4 |
geschiitzte Arten
teilweise geschiitzte Arten 2 3 3 4 1
mit Vﬁ)rbehalt teilweise 0 0 0 0 1
geschiitzte Arten
Gesamte geschiitzte Arten 7 8 7 13 4
Gesamte gefahrdete Arten (mit

. 9 12 13 10 13
regional gefahrdeten Arten)
Gesamte gefahrdete Arten 0 0 0 0 0
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(ohne regional gefahrdete
Arten)

Anzahl gefahrdete Arten (3) 0

Anzahl der in Osterreich stark
gefihrdeten bzw. in den
Westalpen noch stiarker
gefahrdeten Arten (2r!wAlp =6)

Anzahl der in einer
Osterreichischen Region 9
gefihrdeten Arten -r (=5)

12

13

10

13

Gesamtartenzahl 40

54

45

40

45
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6.2 Gesamtartenliste der Monitoringflachen der Unterseebach Alpe

In Tabelle 10 sind alle auf der Unterseebach Alpe im Zuge des Monitorings gefundenen Pflanzenarten

aufgelistet. Die Angaben zu Schutz und Gefahrdung sind folgendermafB3en zu verstehen (Tabelle 9):

Tabelle 9: Erlauterung Schutz und Gefédhrdung der Pflanzenarten

Schutz laut TNSchV (2006)

Gefahrdung in Osterreich (laut NIKLFELD et al. 1999)

t teilweise geschiitzt vom Aussterben bedroht
g 1 gesch 1 Aussterben bedroh
gg génzlich geschiitzt 2 stark gefdhrdet
Zusatz ein Schutzstatus ist aufgrund nicht eindeutiger 3 gefahrdet
o Angaben in der Tiroler Naturschutzverordnung
anzunehmen, aber nicht eindeutig
-r regional gefédhrdet
wAlp westliches Alpengebiet
Alp Alpengebiet
sAlp siidliches Alpengebiet
= 2
Tabelle 10: Gesamtartenliste Unterseebach Alpe m e B P
=22 g, cg
g8 gx B
- =2 SFog4d, ER
v L ) ScS 5185 890
22 £ c g SeH Ll B
Se 8F = N AhcZOLs O
SFosd, ER
SECECS I' s w®©O .
EE@ZEre B Campanula scheuchzeri X
S & L 2
Name ncZOLo O
Carduus defloratus -1
Achillea millefolium Carex sempervirens
Aconitum napellus ag. tg Carex species
Aconitum species g Carlina acaulis gg? X o
Agrostis capillaris Cerastium arvense -
Agrostis rupesris Cerastium holosteoides
Agrostis species Cotoneaster species
Alchemilla vulgaris ag. Dactylis glomerata
Antennaria dioica gg? X T Deschampsia cespitosa
Anthoxanthum alpinum T Dianthus sylvestris
Arctostaphylos uva-ursi Euphrasia officinalis s.
Arnica montana - rostkoviana
Avenella flexuosa X Euphrasia species
Avenula versicolor Festuca rubra
Bartsia alpina Festuca species
Biscutella laevigata Galium anisophyllon T
Botrychium lunaria gg X T Gentiana acaulis tg X T
Briza media Gentiana species tg
Calluna vulgaris T Gentiana verna g T
Campanula barbata X Geum montanum X
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Name

Schutzstatus

nach Tiroler
NSchG

Charakterart
FFH-LRT

6230*

Gefahrdung It
RL Osterreichs

Hieracium pilosella

ol

Homogyne alpina

Hypochaeris uniflora

gg?

Juncus trifidus

Juniperus communis s.
nana

Leontodon hispidus

Loiseleuria procumbens

Lotus corniculatus

Luzula alpina

Luzula luzuloides

Luzula species

Minuartia recurva

gg?

Mutellina adonidifolia

Myosotis species

Nardus stricta

-T

Nigritella rhellicani

gg

Oxytropis campestris

Persicaria vivipara

Phleum pratense

Phleum rhaeticum

Phleum species

Phyteuma betonicifolium

Phyteuma hemisphaericum

Poa alpina

Polygala alpestris

Potentilla aurea

Primula farinosa

tg

-

Primula minima

tg

Prunella vulgaris

Pseudorchis albida

gg

-

Pulsatilla alpina

tg

Pulsatilla vernalis

gg

-
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Charakterart
FFH-LRT

Schutzstatus
nach Tiroler
6230*

NSchG

Name

Geféhrdung It
RL Osterreichs

Ranunculus acris

Ranunculus nemorosus

Ranunculus species

Rhododendron
ferrugineum

-r

Salix hastata

Salix serpillifolia

Salix species

Saxifraga aizoides gg

-T

Saxifrage species gg

Scorzoneroides helvetica X

Sempervivum montanum gg

Sempervivum tectorum gg

Silene nutans

Silene species

Silene vulgaris

Solidago virgaurea s.
minuta

Taraxacum officinale ag.

Thalictrum minus ag.

Thesium alpinum

Thymus praecox s.
polytrichus

Thymus pulegioides

Trifolium pratense

Trifolium pratense s. nivale

Trifolium repens

Vaccinium gaultherioides

Vaccinium myrtillus X

Vaccinium vitis-idaea

-r

Veronica officinalis

Viola biflora

-

Gesamt 20 19

20




6.3 Vegetationsaufnahmen 2015 und zugehorige MaBlnahmenflachen

Erlauterung der Deckungswerte der Pflanzenarten:

1- (1 Ind./dtl. <1%), 1+ (2-5 Ind./ < 1 % DG), 1(6-50 Ind./ 1-5 % DG), 2m (>50 Ind./1-5%), 2a (5-15%), 2b (16-
10%), 3 (26-50%), 4 (51-75 % DG), 5 (76-100 % DG)

Zusatz bei nahe aber auRerhalb der Monitoringflachen gefundenen Arten:

v: vereinzelt aulerhalb
h: haufig aulerhalb

d: dominant auflerhalb

Monitoringfldche R1

Eckdaten

Aufnahmenummer - R1

Skala : Braun Blanquet

Datum : 2015/07/08

Foto - 9850-9853

Bearbeiter : Gruber, Gschwind

Tal : Defereggental

Alm : Unterseebachalm

Flachengroée (m2) - 100.00

Seehthe (mUA) : 1950

Lage : oberhalb der frisch geschwendeten Flache
30m westlich von Graben, oberhalb vom Bach

Koordinaten Nord . 46°58.202"

Koordinaten Ost : 012°10.831"

Abbildung 10: Monitoringflache R1
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Vegetationsaufnahme
FFH-Lebensraum

Pflanzengesel lIschaft

Neigung in Prozent
Wasserhaushalt
Nahrstoffhaushalt

Deckung Zwergstrauchschicht (%)
Deckung Krautschicht (%)
Hbhe Zwergstrauchschicht (m)
Hohe Krautschicht (m)

Steine in Prozent

Exposition

MaBnahmenfléache
FFH-Lebensraum
Erhaltungszustand
Fotonummer
Pflanzengesellschaft
Exposition

Neigung in Prozent
Ertrag
Nutzungsintensitat
Struktur
Beeintrachtigung

Vegetationsaufnahme-Artenliste
Achillea millefolium-hl
Agrostis rupestris-hl
Alchemilla vulgaris ag--hl
Antennaria dioica-hl
Arctostaphylos uva-ursi-s2
Arnica montana-hl

Avenella flexuosa-hl

Avenula versicolor-hl
Biscutella laevigata-hl
Calluna vulgaris-s2

Carex species-hl

Euphrasia species-hl

Festuca rubra-hl

Festuca species-hl

Galium anisophyllon-hl
Gentiana acaulis-hl

Hieracium pilosella-hl

Juncus trifidus-hl

Juniperus communis s. nana-s2
Leontodon hispidus-hl
Loiseleuria procumbens-s2
Luzula alpina-hl

Luzula luzuloides-hl

Myosotis species-hl

Nardus stricta-hl

Oxytropis campestris-hl
Persicaria vivipara-hl
Phyteuma hemisphaericum-hl
Primula minima-hl

Pulsatilla vernalis-hl
Ranunculus nemorosus-hl
Rhododendron ferrugineum-s2
Salix serpillifolia-s2
Solidago virgaurea s. minuta-hl
Thesium alpinum-hl

Thymus pulegioides-hl
Trifolium pratense s. nivale-hl
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Trifolium repens-hl
Vaccinium gaultherioides-s2
Viola biflora-hl

N+

Monitoringfliache A2

Eckdaten
Aufnahmenummer
Skala

Datum

Foto
Bearbeiter

Tal

Alm
Flachengroe (m2)
Seehdhe (mUA)
Lage

Koordinaten Nord
Koordinaten Ost

Abbildung 11: Monitoringflache A2

Vegetationsaufnahme
FFH-Lebensraum
Pflanzengesellschaft

Neigung in Prozent
Wasserhaushalt
Nahrstoffhaushalt

Deckung Zwergstrauchschicht (%)
Deckung Krautschicht (%)

Hoéhe Zwergstrauchschicht (m)
Hohe Krautschicht (m)

ca

30

A2

Braun Blanquet
2015/07/08

9860-9863

Farbmacher, Gschwind
Defereggental
Unterseebachalm

100.00

1958

Magnet in der Ndhe eines groflen Steins,
. 60m vom Bach entfernt
46°58.195"

012°10.846"

6230*

Borstgrasrasen Mosaik mit Zwergstraucher
45

frisch

malRig arm - malkig reich



Steine in Prozent
Exposition

MaRnahmenflache
FFH-Lebensraum
Erhaltungszustand
Fotonummer
Pflanzengesel Ischaft
Exposition

Neigung in Prozent
Ertrag
Nutzungsintensitat
Struktur
Artenzusammensetzung
Stoérung

Schédigung
Verbuschung
Hydrologie

Vegetationsaufnahme-Artenliste

Achillea millefolium-hl
Agrostis capillaris-hl
Alchemilla vulgaris ag--hl
Antennaria dioica-hl
Anthoxanthum alpinum-hl
Arnica montana-hl
Avenella flexuosa-hl
Avenula versicolor-hl
Biscutella laevigata-hl
Botrychium lunaria-hl
Briza media-hl

Calluna vulgaris-s2
Campanula barbata-hl
Campanula scheuchzeri-hl
Carduus defloratus-hl
Carex sempervirens-hl
Cotoneaster species-s2
Dianthus sylvestris-hl
Galium anisophyllon-hl
Gentiana verna-hl

Geum montanum-hl

Hieracium pilosella-hl
Homogyne alpina-hl
Juniperus communis s. nana-s2
Luzula alpina-hl

Luzula luzuloides-hl
Myosotis species-hl

Nardus stricta-hl
Nigritella rhellicani-hl
Oxytropis campestris-hl
Persicaria vivipara-hl
Phleum rhaeticum-hl

Phleum species-hl

Phyteuma betonicifolium-hl
Phyteuma hemisphaericum-hl
Poa alpina-hl

Prunella vulgaris-hl
Pulsatilla alpina-hl
Ranunculus acris-hl
Rhododendron ferrugineum-s2
Salix hastata-s2
Saxifrage species-hl
Scorzoneroides helvetica-hl
Sempervivum montanum-hl

+ 4+ 4+ + +
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5
Siud-Sudwest

6230*

A
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B
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Silene nutans-hl

Silene vulgaris-hl

Thalictrum minus ag.-hl

Thymus praecox s. polytrichus-hl
Trifolium pratense s. nivale-hl
Vaccinium gaultherioides-s2
Vaccinium myrtillus-s2
Vaccinium vitis-idaea-s2
Veronica officinalis-hl

Arten auBerhalb
Ranunculus species-hl

Monitoringflache A3

Eckdaten
Aufnahmenummer
Skala

Datum

Foto

Bearbeiter

Tal

Alm

Flachengrée (m2)
Seehdhe (muA)
Lage

Koordinaten Nord

Koordinaten Ost

Abbildung 12: Monitoringflache A3

Vegetationsaufnahme
FFH-Lebensraum
Pflanzengesellschaft
Neigung in Prozent
Wasserhaushalt

+ P

R AR+ o+

A3

Braun Blanquet
2015/07/08
9868-9872
Gruber, Gschwind
Defereggental
Unterseebachalm
100.00

1961

sudlich der Rinne
46°58.174"
012°10.897"

6230*
Borstgrasrasen
45

frisch



Nahrstoffhaushalt

Deckung Zwergstrauchschicht (%)
Deckung Krautschicht (%)
Deckung Moosschicht (%)

Hohe Zwergstrauchschicht (m)
Hbhe Krautschicht (m)

Hohe Moosschicht (m)

Offener Boden in Prozent
Exposition

MalRnahmenflache
FFH-Lebensraum
Erhaltungszustand
Fotonummer
Bearbeiter
Pflanzengesel lschaft
Exposition

Neigung in Prozent
Ertrag
Nutzungsintensitat
Struktur
Artenzusammensetzung
Stoérung

Schadigung
Verbuschung
Hydrologie

Vegetationsaufnahme-Artenliste
Achillea millefolium-hl
Agrostis capillaris-hl
Agrostis species-hl
Alchemilla vulgaris ag--hl
Antennaria dioica-hl
Anthoxanthum alpinum-hl
Arctostaphylos uva-ursi-s2
Arnica montana-hl

Avenella flexuosa-hl
Avenula versicolor-hl
Calluna vulgaris-s2
Campanula barbata-hl
Cerastium arvense-hl
Festuca rubra-hl

Festuca species-hl

Galium anisophyllon-hl
Gentiana acaulis-hl

Geum montanum-hl

Hieracium pilosella-hl
Juncus trifidus-hl
Juniperus communis s. nana-s2
Luzula luzuloides-hl

Luzula species-hl

Mutellina adonidifolia-hl
Myosotis species-hl

Nardus stricta-hl
Persicaria vivipara-hl
Phyteuma hemisphaericum-hl
Potentilla aurea-hl
Pseudorchis albida-hl
Pulsatilla alpina-hl
Pulsatilla vernalis-hl
Salix species-s2

Taraxacum officinale ag.-hl
Trifolium pratense s. nivale-hl
Trifolium repens-hl
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Vaccinium gaultherioides-s2
Vaccinium vitis-idaea-s2
Viola biflora-hl

Arten auBerhalb
Aconitum napellus ag.-hl
Bartsia alpina-hl
Nigritella rhellicani-hl
Poa alpina-hl

Saxifraga aizoides-hl
Vaccinium myrtillus-s2

Monitoringfliche A4

Eckdaten
Aufnahmenummer
Skala

Datum

Foto

Bearbeiter

Tal

Alm

FlachengréRe (m2)
Seehdhe (muA)
Koordinaten Nord

Koordinaten Ost

Abbildung 13: Monitoringflache A4

Vegetationsaufnahme
FFH-Lebensraum

Pflanzengesel lschaft

Neigung in Prozent
Wasserhaushalt
Nahrstoffhaushalt

Deckung Zwergstrauchschicht (%)
Deckung Krautschicht (%)

NN
3

< <<<<K<<K<L

A4

Braun Blanquet
2015/07/08
9877-9880
Farbmacher, Gschwind
Defereggental
Unterseebachalm
100.00

1947

46°58.110"
012°10.923"

6230*
Borstgrasrasen

45

frisch

makig reich - reich
2

75

34



Hbhe Zwergstrauchschicht (m)

Hohe Krautschicht (m)
Offener Boden in Prozent
Exposition

MaRnahmenflache
FFH-Lebensraum
Erhaltungszustand
Fotonummer
Pflanzengesel Ischaft
Exposition

Neigung in Prozent
Ertrag
Nutzungsintensitat
Struktur
Artenzusammensetzung
Stoérung

Schédigung
Verbuschung
Hydrologie

Vegetationsaufnahme-Artenliste

Achillea millefolium-hl
Aconitum species-hl
Agrostis capillaris-hl

Alchemilla vulgaris ag.-hl

Antennaria dioica-hl
Anthoxanthum alpinum-hl
Arnica montana-hl
Avenella flexuosa-hl
Avenula versicolor-hl
Botrychium lunaria-hl
Briza media-hl

Calluna vulgaris-s2
Campanula scheuchzeri-hl
Dactylis glomerata-hl
Deschampsia cespitosa-hl
Festuca rubra-hl

Festuca species-hl
Gentiana acaulis-hl
Hieracium pilosella-hl
Lotus corniculatus-hl
Luzula alpina-hl
Minuartia recurva-hl
Myosotis species-hl
Nardus stricta-hl
Nigritella rhellicani-hl
Persicaria vivipara-hl
Phleum pratense-hl

Phyteuma hemisphaericum-hl

Poa alpina-hl
Potentilla aurea-hl
Primula farinosa-hl
Salix serpillifolia-s2
Silene species-hl
Silene vulgaris-hl
Thalictrum minus ag--hl

Thymus praecox s. polytrichus-hl
Trifolium pratense s. nivale-hl
Vaccinium gaultherioides-s2

Vaccinium vitis-idaea-s2
Viola biflora-hl
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Monitoringfldche AS

Eckdaten
Aufnahmenummer
Skala

Datum

Foto

Bearbeiter

Tal

Alm

Flachengrée (m2)
Seehdhe (MmUA)
Lage

Koordinaten Nord
Koordinaten Ost

A5

Braun Blanquet
2015/07/08
9889-9892
Gruber, Gschwind
Defereggental
Unterseebachalm
100.00

1929

ca. 100m oberhalb vom Bach
46°58.079"
012°10.894"

Abbildung 14: Monitoringflache A5

Vegetationsaufnahme
FFH-Lebensraum

Pflanzengesel lschaft

Neigung in Prozent
Wasserhaushalt
Nahrstoffhaushalt

Deckung Zwergstrauchschicht (%)
Deckung Krautschicht (%)
Hohe Zwergstrauchschicht (m)
Hohe Krautschicht (m)

Steine in Prozent

Exposition

MalRnahmenflache
FFH-Lebensraum
Erhaltungszustand
Fotonummer
Pflanzengesellschaft
Futterflache
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6230*

milder Borstgrasrasen
10

frisch

makig reich - reich
1

95

0.02

0.20

2

Nord

6230*

A

9893-9896

milder Borstgrasrasen
95



Exposition

Neigung in Prozent
Ertrag
Nutzungsintensitat
Struktur
Artenzusammensetzung
Stoérung

Schéadigung
Verbuschung
Hydrologie

Vegetationsaufnahme-Artenliste
Achillea millefolium-hl
Agrostis capillaris-hl
Alchemilla vulgaris ag-.-hl
Antennaria dioica-hl
Anthoxanthum alpinum-hl
Arnica montana-hl

Avenella flexuosa-hl
Botrychium lunaria-hl
Campanula barbata-hl
Campanula scheuchzeri-hl
Carlina acaulis-hl
Cerastium holosteoides-hl
Deschampsia cespitosa-hl
Euphrasia officinalis s. rostkoviana-hl
Festuca rubra-hl

Festuca species-hl

Galium anisophyllon-hl
Gentiana species-hl

Geum montanum-hl

Hieracium pilosella-hl
Lotus corniculatus-hl
Luzula alpina-hl

Minuartia recurva-hl
Nardus stricta-hl
Nigritella rhellicani-hl
Persicaria vivipara-hl
Phleum rhaeticum-hl
Phyteuma hemisphaericum-hl
Poa alpina-hl

Primula minima-hl
Pulsatilla alpina-hl
Ranunculus nemorosus-hl
Thymus pulegioides-hl
Trifolium pratense-hl
Trifolium repens-hl
Vaccinium vitis-idaea-s2
Viola biflora-hl

+ N+ N+

I+ + NI
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Arten auBerhalb
Agrostis rupestris-hl
Cerastium arvense-hl
Gentiana acaulis-hl
Hypochaeris uniflora-hl
Polygala alpestris-hl
Pulsatilla vernalis-hl
Saxifraga aizoides-hl
Sempervivum tectorum-hl
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7 Almwirtschaftliche Nutzungsgrenzen

Tabelle 11: Weidegebiete der Unterseebach Alpe

Weidegebiet | Datum Weidetage GroR | Rinder Rinder Rinder
(bis %2 Jahr) (2 bis 2 Jahre) | (ab 2 Jahre)
Stiickzahl/GVE | Stuckzahl/GVE | Stuckzahl/GVE
1 25.08. - 15.10. 51 20/20
2 25.08. - 15.10. 51 20/20
3 20.06. — 30.06. 10 39/23,4
4 20.06. — 15.09. 87 15-20/6-12
5 20.06. — 15.09. 87 20/20
6 01.07. - 15.08. 46 39/23,4
1,2,4,&5 | 15.09. - 15.10. 31 15-20/6-12 39/23,4 20/20
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Abbildung 16: Weidegebiete (hellblau) und beweidetet Almfléche It. Invekos 2014 (blaue Linie) mit Jagdmanagementflachen (blau) und Jagdruhefléachen (rot)
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9 Naturschutzplan auf der Alm

Nachfolgend finden sich der Datenauszug des Naturschutzplanes auf der Alm, sowie die zugehorigen

MaBnahmenplidne und Kalkulationen.
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2 Grunddaten zur Alm

Schutzgebietsname:

Almbetriebsnummer:

Alm-Eigentumer:

Alm-Bewirtschafter/Férderwerber

Zustimmung des Eigentimers (z.B.
Name der Alm:

FlachengréRe (ha):
Gesamtfutterflache der Alm (ha):
Tierbesatzdichte (GVE/ha):

Almtyp (It. MFA):

Nationalpark Hohe Tauern

9639233

Agrargemeinschaft Unterseebach
Ulrich von Taufer StralRe 28
39030 Gais

Obmann Josef Kronbichler
Ulrich von Taufer StralRe 28
39030 Gais

Telefon: 0039-(0)474/504134
bei Pacht- oder Servitutsalmen): nicht erforderlich
Unterseebach Alpe

210,27

98,4

0,85

Hochalm (> 1.700 m)

Aufgetriebene GVE (It. Auftriebsliste):

|9639233

Tierkategorie
Schlachtkalber (bis 1/2 Jahr)
Rinder (bis 1/2 Jahr)

Rinder (1/2 bis 2 Jahre)
Rinder (ab 2 Jahre)
Milchkihe

Kleinpferde (bis 1/2 Jahr)
Pferde (1/2 bis 1 Jahr)
Pferde (ab 1 Jahr)

Ziegen (bis 1Jahr):
Ziegen (ab 1 Jahr):
Schafe (bis 1 Jahr):
Schafe (ab 1 Jahr):

GVE/Stick OPUL-GVE
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3 Beschreibung der Alm und ihrer Weideflachen

Verbale Beschreibung der Alm

Zustand der Almgebaude:

Almhditten benutzbar 3 Almstalle benutzbar: 2
Almhiitten verfallen: 0 Almstalle verfallen: 1

Generelle Nutzungstendenzen:
UberbestoRung:

ausgewogenen Bestol3ung: groRflachig/dominant
Unterbestol3ung:

ErschlieBung der Alm: mit PKW erreichbar

Almauf- und -abtrieb:  Mitte Juni - Mitte Oktober

Weideflhruna: Standweide
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Allgemeine Anmerkungen zur Alm (Problembereiche und Defizite):

Die Alm wird von Almangern und Steinmauern gepragt. Der Talboden ist zum Teil vernasst. Die
Hange neigen zur Verheiung mit Zwergstrauchern wie der Alpenrose. Die Aimhitten pragen die
Landschaft positiv und sind ein wesentliches Element des Defereggentals.

zu erwartende Verbesserungen und Ziele:

Ziel des Naturschutzplans auf der Alm ist einerseits die Erhaltung und Wiederherstellung der
einzigartigen Steinmauern und andererseits die Verhinderung der vollstandigen Verbuschung.
Durch das Schwenden der Zwergstraucher sollen die Feuchtflachen im Talboden entlastet
werden. Die Malnahmenumsetzung in der letzten Forderperiode war sehr erfolgreich und sollte
in diesem Stil fortgesetzt werden.

Naturschutzfachlich wertvolle Biotope der Alm
Bemerkungen zu den Biotopen

Es soll darauf geachtet werden, dass die Beweidungsintensitat der Moore nicht erhéht wird. Der
Hirte soll darauf achten, dass die Moore nicht gedradiert werden. Die Biotope wurden im
Rahmen der Moorstudie Wittmann et al. (2007) erhoben. Folgende Moore befinden sich auf der
Alm (siehe Karte FFH-Lebensraumtypen und Moore): Moor Nr.: 207, 209, 208 und 210.
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4 Malnahmenflachen

MalRnahmenflache(n): 1;2;3;4Mosaikartiges Schwenden der Zwergstraucher: Herstellen
eines artenreichen Borstgrasrasens im Mosaik mit
Kalkmagerrasen und Zwergstrauchheiden

Betroffene Flache in ha: 11,3
Katastralgemeinde: 85106

Parzellennummer: 1362/1

Problem der Flache:

Die artenreichen Magerrasen wachsen mit Wacholder und Alpenrosen zu. Dadurch
gehen sehr artenreiche und wertvolle Borstgrasrasen verloren.

Zielsetzung:

Herstellen eines artenreichen Borstgrasrasens im Mosaik mit Kalkmagerrasen und
Zwergstrauchbestanden

Vegetation der MalRnahmenflache

Dominanter Strukturtyp der Malinahmenflache: Zwergstrauchheide

Wald
Uberschirmung in %:

Charakteristische Baumarten:

Krummbholz/Geblisch

Uberschirmung in %:

Charakteristische Geblsche:

Zwergstraucher

Uberschirmung in %: 70

Charakteristische Zwergstraucher: Wacholder, Rostrote Alpenrose, Heidelbeere

Weideflache
Deckung in %: 30

Charakteristische Krauter, Graser Ruchgras, Borstgras, Goldfingerkraut, Rotschwingel,

Vergissmeinnicht, Bergnelkwurz, Stengelloser
Enzian, Blaugras und andere Kalkzeiger

Almwirtschaftlicher Wert und Standortbeschreibung

Dominanter Weidetyp: Magerweide mittel wiichsig
Dominante Bodengrindigkeit: tiefgriindig
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Aktueller Futterflachenanteil (%): 40
Aktueller Bruttoertrag (dt TM/ha): 15
Aktuelle Futterqualitat (MJ NEL/kg TM): hoch

Exposition: Sidwest
Neigung (%): 10-40
Gelande: Unterhang

Beweidungsintensitat:
intensiv beweidet (> 60 - 80 % genutzt)

Naturschutzfachlicher Wert

Biotoptyp (nach RLO der gefahrdeten Biotoptypen):
BT Frische basenarme Magerweide der Bergstufe

Schutzstatus nach RLO (Essl et al. 2004): gefahrdet

Geforderter FFH-LR-Typ 6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen auf Silikatbéden

Angrenzende Nutzung:

Almweide extensiv

Wald

MaRnahmendurchfihrung

Details zur Mal3nahmendurchfiihrung:

Im beiliegenden Plan sind die vereinbarten Maflnahmenflachen umgrenzt. Bei der
Abgrenzung handelt es sich um das Kerngebiet der Malinahmenflache. Es kdnnen
sich jedoch aus arbeitstechnischen Griinden geringfiigige Abweichungen in den
Randbereichen ergeben, sofern es sich bei den angrenzenden Flachen um den
selben Lebensraumtyp handelt.

Schwenden von Zwergstrauchern: Einsaat mit standortangepasstem Saatgut.

Schwenden von Zwergstrauchern: Das Schwenden von Zwergstrauchern erfolgt
mosaikartig, sodass zumindest auf exponierten Kuppen, im Bereich von Steinen und
in flachgriindigen Bereichen die Zwergstraucher belassen werden. Dariber hinaus
missen stets einzelne Strauchgruppen erhalten bleiben um die Strukturvielfalt der
Flache zu gewahrleisten.

Schwenden von Zwergstrauchern: Die geschwendeten Zwergstraucher miissen
zusammengerecht und auf Haufen geschichtet werden. Diese werden entweder auf
der Flache belassen oder aus der Maflnahmenflache entfernt und sachgemaf
entsorgt.

Einsaat offener Bereiche: Vor der Einsaat muss unbedingt das Keimbett vorbereitet
werden. Die einzusdenden Bereiche werden mit dem Eisenrechen aufgerauht bzw. es
wird die Rohhumusauflage entfernt und mit Heudrusch oder standortangepasstem
Saatgut eingesat.
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Bemerkungen zu den Mal3nahmen:

Die Zwergstraucher werden mosaikartig, ausgehend von den Weideinseln geschwendet. Ca. 10
% der Zwergstraucher werden belassen. In Grabeneinhdngen missen die Zwergstraucher
belassen werden.

Einsaat: Die MaRnahmenflache wird mit standortangepasstem Saatgut (z. B. OAG
Dauerweidemischung H flr raue Lagen od. Renatura Montan M1 - (Richtwert: ca. 80 kg/ha))
eingesat.

Diingen: Zur Férderung der Umsetzung der Rohhumusauflage werden die eingesaten Bereiche
mit OPUL-konformen Mineralstoffdiinger gediingt (z. B. Hyperkorn oder Dolophos, ca. 200
kg/ha, bestehen hauptsachlich aus Calzium und anderen Mineralstoffen, stickstoffhaltige
Kunstdiinger dirfen nicht ausgebracht werden und sind It. OPUL-Richtlinien auf Almen generell
verboten). Mit der Diingung soll erreicht werden, dass ein Sekundarbewuchs mit Heidelbeeren
eingeschrankt wird. Als Richtwert flir PK Dingemittel gilt 200 kg/ha.

Kostenvoranschlag: € 27.605,34
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MalRnahmenflache(n): 5,6 Errichten von Steinmauern: Erhaltung und Wiederherstellunc
von traditionellen Steinmauern

Betroffene Flache in ha:
Katastralgemeinde: 85106

Parzellennummer: 344/1; 1709

Problem der Flache:

Die Steinmauern sind zum Teil verfallen und sanierungsbedirftig. Sie sollen
wiederhergestellt und in traditioneller Bauweise revitalisiert werden.

Zielsetzung:

Erhaltung und Wiederherstellung der traditionellen Steinmauern, analog zu den bereits
wieder hergestellten Steinmauern der letzten Forderperiode.

Vegetation der MaRnahmenflache

Dominanter Strukturtyp der Ma3nahmenflache: unproduktiv

Wald
Uberschirmung in %:

Charakteristische Baumarten:

Krummbholz/Geblisch
Uberschirmung in %:
Charakteristische Geblsche:

Zwergstraucher

Uberschirmung in %:
Charakteristische Zwergstraucher:
Weideflache

Deckung in %: 0,01

Charakteristische Krauter, Graser Mauerpfeffer, Steinbrech, Hauswurz und andere
Felspionierarten

Almwirtschaftlicher Wert und Standortbeschreibung

Dominanter Weidetyp: Magerweide schwach wichsig
Dominante Bodengrundigkeit: flachgriindig

Aktueller Futterflachenanteil (%): 0

Aktueller Bruttoertrag (dt TM/ha): 0

Aktuelle Futterqualitat (MJ NEL/kg TM):  gering
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Exposition:
Neigung (%): 2
Gelande: Talboden

Beweidungsintensitat:
keine Beweidung

Naturschutzfachlicher Wert

Biotoptyp (nach RLO der gefahrdeten Biotoptypen):

BT Trockenmauer aus Silikatgestein
Schutzstatus nach RLO (Essl et al. 2004): gefahrdet
Geforderter FFH-LR-Typ

Angrenzende Nutzung:
Almweide intensiv

MaRnahmendurchfihrung

Bemerkungen zu den Mal3nahmen:

Die Steinmauern pragen den Talboden des Defreggentals. Sie sollen vollstdndig saniert werden.
Im Gebiet vorhandene Steine werden wieder verwendet. Erganzend zu den vorhandenen Steinen
werden Steine aus dem angrenzenden Seitenbach verwendet.

Kostenvoranschlag: € 10.540,80
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Unterseebachalm
MaBnahme 1

Schwenden Zwergstraucher

Gesamtflache:
Angriffsflache:

2,8 ha
1,1 ha

fur Zielerreichung im Projekt einmalig durchzufihrende MalBhahmen

w w " "
3 c 3 c - -
] ] 3 N 3 N
58 59 g9 g9
s X s X =5 o =5 o
MaRnahme Einheit Aufwand gering 2 § | Aufwand mittel 25 Aufwand hoch 3 § | Aufwandsehrhoch | 2 §
Schwenden
Schwenden von Jungbdaumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Gebiisch €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60 X
Schlageln von Zwergstrauchern €/ha 631,50 1.263,00 1.972,00 2.770,00
Wiederherstellung Larchweiden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Aufrdumen
Aufraumen handisch €/ha 720,00 1.584,00 2.016,00 2.736,00] X
Aufrdumen mit Traktor und Seilwinde €/ha 465,20 930,40 1.860,80
Entsteinen
handisch €/ha 288,00 864,00 1.440,00 2.160,00
Einsatz von Traktor mit Transportmulde €/ha 203,36 813,44 1.220,16
Kalken/Diingen
Ausbringen von OPUL-konformer Kalk/ €/ha 14,40 28,80 57,60 86,40 X
Kosten OPUL-konformer Kalk/ Mineralstoffdunger €/ha 25,65 51,30 68,40 85,50 X
Einsaat
Ausbringen standortangepasstes Saatgut €/ha 28,80 57,60 86,40 115,20 X
Kosten standortangepasstes Saatgut €/ha 185,00 370,00 481,00 592,00 X
Errichtung/Revitalisierung von Steinmauern
Neuerrichtung einer Natursteinmauer Preis/m? €/m? 36,00
Revitalisierung Steinhag €/100 Lfm 288,00 576,00 864,00 1.152,00
Bewdsserung von Almweiden
Almwaale wiederherstellen (hdandisch mit Harke) €/100 Lfm 115,20 144,00 230,40
Zaunen
Zaunerrichtung €/100 Ifm €/100 Lfm 246,00 300,00 450,00 700,00
Summe pauschal (je 100 Ifm oder ha) 6.572,70
Summe MaBBnahme 7.229,97

Summe einmalige MaBnahmen

7.229,97




MaBnahme 2

Schwenden Zwergstraucher

fur Zielerreichung im Projekt einmalig durchzufihrende MalBhahmen

Gesamtflache:
Angriffsflache:

3,4 ha
1,4 ha

w w " wv
3 c 3 c - -
5 g 5 g § 8 § 8
%2 58 58 58
s X s X =5 o =5 o
MaRnahme Einheit Aufwand gering 2 § | Aufwand mittel 25 Aufwand hoch 3 § | Aufwandsehrhoch | 32 §
Schwenden
Schwenden von Jungbaumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Gebusch €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60[ X
Schlageln von Zwergstrauchern €/ha 631,50 1.263,00 1.972,00 2.770,00
Wiederherstellung Larchweiden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Aufrdumen
Aufraumen handisch €/ha 720,00 1.584,00 2.016,00 2.736,00[ X
Aufraumen mit Traktor und Seilwinde €/ha 465,20 930,40 1.860,80
Entsteinen
handisch €/ha 288,00 864,00 1.440,00 2.160,00
Einsatz von Traktor mit Transportmulde €/ha 203,36 813,44 1.220,16
Kalken/Dungen
Ausbringen von OPUL-konformer Kalk/ €/ha 14,40 28,80 57,60 86,40 X
Kosten OPUL-konformer Kalk/ Mineralstoffdunger €/ha 25,65 51,30 68,40 85,50 X
Einsaat
Ausbringen standortangepasstes Saatgut €/ha 28,80 57,60 86,40 115,20 X
Kosten standortangepasstes Saatgut €/ha 185,00 370,00 481,00 592,00 X
Errichtung/Revitalisierung von Steinmauern
Neuerrichtung einer Natursteinmauer Preis/m? €/m? 36,00
Revitalisierung Steinhag €/100 Lfm 288,00 576,00 864,00 1.152,00
Bewasserung von Aimweiden
Almwaale wiederherstellen (handisch mit Harke) €/100 Lfm 115,20 144,00 230,40
Zaunen
Zaunerrichtung €/100 Ifm €/100 Lfm 246,00 300,00 450,00 700,00
Summe pauschal (je 100 Ifm oder ha) 6.572,70
Summe MaBBnahme - 9.201,78

Summe einmalige MaBnahmen

9.201,78




MaRnahme 3

Schwenden Zwergstraucher

fur Zielerreichung im Projekt einmalig durchzufihrende MaBhahmen

Gesamtflache:

Angriffsflache:

0,3 ha
0,3 ha

(7] (7] " (]
3 c 3 c o c s c
S 3 S 3 5 3 S 8
59 59 58 58
s X IS 5 = 5 £
MaRnahme Einheit Aufwand gering 25 Aufwand mittel 25 Aufwand hoch 2 § | Aufwand sehr hoch 25
Schwenden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Geblsch €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60 X
Schldgeln von Zwergstrauchern €/ha 631,50 1.263,00 1.972,00 2.770,00
Wiederherstellung Larchweiden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Aufrdumen
Aufraumen handisch €/ha 720,00 1.584,00 2.016,00 2.736,00 X
Aufrdumen mit Traktor und Seilwinde €/ha 465,20 930,40 1.860,80
Entsteinen
handisch €/ha 288,00 864,00 1.440,00 2.160,00
Einsatz von Traktor mit Transportmulde €/ha 203,36 813,44 1.220,16
Kalken/Diingen
Ausbringen von OPUL-konformer Kalk/ €/ha 14,40 28,80 57,60 86,40 X
Kosten OPUL-konformer Kalk/ Mineralstoffdlinger €/ha 25,65 51,30 68,40 85,50 X
Einsaat
Ausbringen standortangepasstes Saatgut €/ha 28,80 57,60 86,40 115,20 X
Kosten standortangepasstes Saatgut €/ha 185,00 370,00 481,00 592,00 X
Errichtung/Revitalisierung von Steinmauern
Neuerrichtung einer Natursteinmauer Preis/m? €/m? 36,00
Revitalisierung Steinhag €/100 Lfm 288,00 576,00 864,00 1.152,00
Bewadsserung von Almweiden
Almwaale wiederherstellen (handisch mit Harke) €/100 Lfm 115,20 144,00 230,40
Zaunen
Zaunerrichtung €/100 [fm €/100 Lfm 246,00 300,00 450,00 700,00
Summe pauschal (je 100 Ifm oder ha) 6.572,70
Summe MafBnahme 1.971,81

Summe einmalige Malnahmen

1.971,81




MaRnahme 4

Schwenden Zwergstraucher

fur Zielerreichung im Projekt einmalig durchzufihrende MaBhahmen

Gesamtflache:

Angriffsflache:

4.8 ha
1,4 ha

(7] (7] " (]
3 c 3 c o c s c
S 3 S 3 5 3 S 8
59 59 58 58
s X IS 5 = 5 £
MaRnahme Einheit Aufwand gering 25 Aufwand mittel 25 Aufwand hoch 2 § | Aufwand sehr hoch 25
Schwenden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Geblsch €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60 X
Schldgeln von Zwergstrauchern €/ha 631,50 1.263,00 1.972,00 2.770,00
Wiederherstellung Larchweiden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Aufrdumen
Aufraumen handisch €/ha 720,00 1.584,00 2.016,00 2.736,00 X
Aufrdumen mit Traktor und Seilwinde €/ha 465,20 930,40 1.860,80
Entsteinen
handisch €/ha 288,00 864,00 1.440,00 2.160,00
Einsatz von Traktor mit Transportmulde €/ha 203,36 813,44 1.220,16
Kalken/Diingen
Ausbringen von OPUL-konformer Kalk/ €/ha 14,40 28,80 57,60 86,40 X
Kosten OPUL-konformer Kalk/ Mineralstoffdlinger €/ha 25,65 51,30 68,40 85,50 X
Einsaat
Ausbringen standortangepasstes Saatgut €/ha 28,80 57,60 86,40 115,20 X
Kosten standortangepasstes Saatgut €/ha 185,00 370,00 481,00 592,00 X
Errichtung/Revitalisierung von Steinmauern
Neuerrichtung einer Natursteinmauer Preis/m? €/m? 36,00
Revitalisierung Steinhag €/100 Lfm 288,00 576,00 864,00 1.152,00
Bewadsserung von Almweiden
Almwaale wiederherstellen (handisch mit Harke) €/100 Lfm 115,20 144,00 230,40
Zaunen
Zaunerrichtung €/100 [fm €/100 Lfm 246,00 300,00 450,00 700,00
Summe pauschal (je 100 Ifm oder ha) 6.572,70
Summe MafBnahme 9.201,78

Summe einmalige Malnahmen

9.201,78




MaRnahme 5

Errichten von Steinmauern

Gesatmflache:

184,8 m?

fiir Zielerreichung im Projekt einmalig durchzufiihrende MaBnahmen

w w " wv
3 c 3 c - -
R R S8 S8
52 58 58 52
= = = = = = = =
MaRnahme Einheit Aufwand gering 2 § | Aufwand mittel 25 Aufwand hoch 3 § | Aufwandsehrhoch | 32 §
Schwenden
Schwenden von Jungbaumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Gebusch €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Schlageln von Zwergstrauchern €/ha 631,50 1.263,00 1.972,00 2.770,00
Wiederherstellung Larchweiden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Aufrdumen
Aufraumen handisch €/ha 720,00 1.584,00 2.016,00 2.736,00
Aufraumen mit Traktor und Seilwinde €/ha 465,20 930,40 1.860,80
Entsteinen
handisch €/ha 288,00 864,00 1.440,00 2.160,00
Einsatz von Traktor mit Transportmulde €/ha 203,36 813,44 1.220,16
Kalken/Dungen
Ausbringen von OPUL-konformer Kalk/ €/ha 14,40 28,80 57,60 86,40
Kosten OPUL-konformer Kalk/ Mineralstoffdunger €/ha 25,65 51,30 68,40 85,50
Einsaat
Ausbringen standortangepasstes Saatgut €/ha 28,80 57,60 86,40 115,20
Kosten standortangepasstes Saatgut €/ha 185,00 370,00 481,00 592,00
Errichtung/Revitalisierung von Steinmauern
Neuerrichtung einer Natursteinmauer Preis/m? €/m? 36,00 X
Revitalisierung Steinhag €/100 Lfm 288,00 576,00 864,00 1.152,00
Bewasserung von Aimweiden
Almwaale wiederherstellen (handisch mit Harke) €/100 Lfm 115,20 144,00 230,40
Zaunen
Zaunerrichtung €/100 Ifm €/100 Lfm 246,00 300,00 450,00 700,00
Summe pauschal (je m?) 36,00
Summe MaBnahme 6.652,80 -

Summe einmalige MaBnahmen

6.652,80




MaRnahme 6

Errichten von Steinmauern

Gesatmflache:

108 m?2

fiir Zielerreichung im Projekt einmalig durchzufiihrende MaBnahmen

] ] 3 3
T C T C T C T C
g 5 3 N 3 N 3 N
e g8 g2 g2
s X s X =5 o =5 &
MaRnahme Einheit Aufwand gering 2 § | Aufwand mittel 25 Aufwand hoch 3 § | Aufwandsehrhoch | 32 §
Schwenden
Schwenden von Jungbaumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Gebusch €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Schlageln von Zwergstrauchern €/ha 631,50 1.263,00 1.972,00 2.770,00
Wiederherstellung Larchweiden
Schwenden von Jungbdumen €/ha 663,30 1.326,60 2.211,00 3.095,40
Schwenden von Zwergstrauchern €/ha 691,00 1.382,00 2.169,80 2.957,60
Aufrdumen
Aufraumen handisch €/ha 720,00 1.584,00 2.016,00 2.736,00
Aufraumen mit Traktor und Seilwinde €/ha 465,20 930,40 1.860,80
Entsteinen
handisch €/ha 288,00 864,00 1.440,00 2.160,00
Einsatz von Traktor mit Transportmulde €/ha 203,36 813,44 1.220,16
Kalken/Dungen
Ausbringen von OPUL-konformer Kalk/ €/ha 14,40 28,80 57,60 86,40
Kosten OPUL-konformer Kalk/ Mineralstoffdunger €/ha 25,65 51,30 68,40 85,50
Einsaat
Ausbringen standortangepasstes Saatgut €/ha 28,80 57,60 86,40 115,20
Kosten standortangepasstes Saatgut €/ha 185,00 370,00 481,00 592,00
Errichtung/Revitalisierung von Steinmauern
Neuerrichtung einer Natursteinmauer Preis/m? €/m? 36,00 X
Revitalisierung Steinhag €/100 Lfm 288,00 576,00 864,00 1.152,00
Bewasserung von Aimweiden
Almwaale wiederherstellen (handisch mit Harke) €/100 Lfm 115,20 144,00 230,40
Zaunen
Zaunerrichtung €/100 Ifm €/100 Lfm 246,00 300,00 450,00 700,00
Summe pauschal (je m?) 36,00
Summe MaBBnahme 3.888,00 -
Summe einmalige MaBnahmen 3.888,00 |
Gesamtsumme 28.944,36 |




M1, M2, M3, M4 : Mosaikartiges Schwenden der Zwergstraucher

M 4

'1; M3
Gesamtflache: 0,3 ha

Ziel: Herstellen eines artenreichen Borstgrasrasens im Mosaik mit Kalkmagerrasen

und Zwergstrauchbestanden

MaRnahme:

Schwenden mit Motorsagen und Motorsensen
Die Zwergstraucher werden mosaikartig, ausgehend von den Weideinseln
geschwendet.

; . - ‘L : . s Ca. 10 % der Zwergstraucher werden belassen.
¢ & 3 " : . & in % B : : In Grabeneinhdangen missen die Zwergstraucher belassen werden.

| M2 T ' 5 : A A R ‘ 7 Das Schwendmaterial wird sauber auf Hiufen geschichtet und sachgemaR
'| Gesamtfliche: 3.4 ha | . . 3 AT E ; p _ Y { entsorgt.

Die geschwendeten Bereiche werden gekalkt (ca. 1000 kg/ha) oder gediingt
(200 kg PK Diingemittel/ha) und mit standortgemaRem Saatgut eingesat.

M 5 und M 6: Errichten von Steinmauern

Unterseebachalm

Legende

D Manahmen 2015 o . = L ¥ Ziel: Erhaltung und Wiederherstellung von traditionellen Steinmauern
- ) 3 MaRnahme:
Errichtung von Steinmauern
* Die im Gebiet vorhandenen Steine werden wieder verwendet.
; 4 . * Ergdnzend zu den vorhandenen Steinen werden Steine aus dem angrenzenden
N ' : eI | Seitenbach verwendet.
0 200 Meter A . - : ¢ Die Steinmauer soll ca. 1,20 m hoch sein.

Steinmauer
== Weg

Parzellengrenze

—t

Malnahmenplan
Nationalparkzertifikat fur Almen

2015
M6

n Haﬂor}ralpal'km .,: t : (. Steinmauer hauen- 45 m
. one lauern b gmbh ¥ o . o . oy . S 5 o .
e Fir die Umsetzung mussen die beiliegenden Richtlinien beachtet werden! (Siehe Planriickseite)




Richtlinien zur Umsetzung von AlmpflegemalRnahmen

* Mosaikartiges Schwenden - * Bodennahes Schwenden - Was ist beim Aufheizen von Schwendgut zu beachten?
Das Schwenden muss stets mosaikartig erfolgen (einzelne Zwergstrauchinseln missen sauber und bodennah entfernt werden. B A v o gvs oy

Zwergstrauchgruppen miissen belassen werden). Das Ergebnis Das Aufhei sch q bei d <ndi

muss eine reichstrukturierte, verzahnte Almlandschaft sein! as Adineizen von »c Yven ERHEES e.| ?r AR,
Feuerwehr, dem Gemeindeamt oder Polizei gemeldet werden.

\ ¢ Schwendhaufen dirfen erst ab der 2. Septemberhilfte verbrannt

werden.
¢ Das Abbrennen muss mit dem Nationalpark abgestimmt und der Termin
des Abbrennens muss dem Nationalpark vor Beginn bekannt gegeben

werden.
] - Zwergstrauchinseln e Aufheizen ist nur bei geeigneter Witterung (windstill, keine
Die MaRnahme wurde mit wurden hier nicht . . .
Motorsensen umgesetzt, bodennah entferrt Trockenperiode u.s.w.) erlaubt bzw. soll bei triben Wetter stattfinden
Die Zwergstraucher wurden / * Das Feuer muss beaufsichtigt werden!

Ec iR el ene * Schwendhdufen mussen vollstandig abgebrannt werden. Gegebenenfalls

sollen die Reste ein zweites Mal angezliindet werden.
* Vor dem Aufheizen sollen die Schwendhaufen aufgelockert oder
umgeschichtet werden um Tiere zu vertreiben, vor allem wenn die

* Umgang mit Schwendmaterial -

/ Geschwendete Flachen miissen sauber zusammengerdaumt werden. Die
Schwendhdufen sollen aus der Flache abtransportiert oder randlich

gelagert werden. Schwendmaterial darf nicht auf naturschutzfachlich

* Schonung von Landschaftselementen und wertvollen Strukturen errichtet werden (z. B. auf groRen Steinblécken, Haufen langer liegen.
Feuchtflachen - flachgriindigen Kuppen oder in feuchten Mulden).
Landschaftselemente (z. B. Lesesteinhaufen, Einzel-bdume, * Einsaat - / \
Geschwendete Bereiche sollen mit standortangepasstem Saatgut eingesét

Ameisenhdufen) missen belassen werden .

werden. Zu empfehlen ist das Ausbringen des Samens nach der
Schneeschmelze im Friihjahr, um die hohe Bodenfeuchtigkeit zu nutzen oder
die Schlafsaat im Spatherbst. Zur besseren Keimung der Samen muss das
Schwendmaterial und der Rohhumus mit dem Eisenrechen entfernt

werden.

* Buchtige Ausgestaltung der Grenzlinien -
Die Rander der MaBnahmenflachen sollen stets buchtig
ausgestaltet werden. Gerade Grenzlinien vermeiden!

Flachiges Abbrennen von
Weidefldchen und

Zwergstrauchern ist
verboten! /

~

Die Randlinien sind
geradlinig. Auf eine
buchtige Ausgestaltung
muss geachtet werden.

* Kein Schwenden in sehr steilen Bereichen -
Auf sehr steilen Hangen und {ber Steinen miissen die
Zwergstraucher belassen werden! Auf flachgriindigen Kuppen
und Steinen darf nicht geschwendet werden.

Wird der Rohhumus belassen,
erobern Zwergstraucher die
Standorte. Graser und Krduter

konnen nicht keimen.. /
Kalken/Diingen —

Durch Ausbringen von Kalk (1 t bis 2 t/ha) oder Phosphor-Kalk-Produkten
(200 kg/ha) bzw. Stallmist (1 t /ha) kann nach SchwendmaRnahmen der Abbau
der Rohhumusschicht beschleunigt und damit einer erneuten Verheidung

entgegengewirkt werden. \

Flachgriindige und steinige
Bereiche sind wertvoller
Lebensraum von Tier- und
Pflanzenarten. Hier diirfen keine
Schwendhdufen gelagert bzw.
verbrannt werden.

J
=) )

Hier wurden auf
seichtgriindigen
Bereichen und Steinen
die Zwergstraucher
belassen.

SachgemadResAbbrennen von
Schwendhdufen hinterlasst
entfernt, Graser kénnen langfristig keine Narben im

keimen. / Boden. J

Das sachgemaRe Umsetzen der MaBnahmen ist Voraussetzung fiir eine positive Abnahme und Abrechnung!

Der Rohhumus wurde auf
dieser Flache sehr sauber
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Starke Beweidungtrotz der groRen Distanz zur Alm!
Wechselweise als Weide und iese (1x) Extensive Beweidung istanzustreben und / oder beizubehalten

&

Unterseebachalm

Legende

(] matnahmen 2015

====: Steinmauer

- Moore ’ e 8L NEp \;
- 3220 Alpine Flusse mit krautiger Ufervegetation : s : 3 m]}) _
- 6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (Gelandekontrolle) = 3 L ke
- 6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (Uber 75% wahrscheinlich)

\:I 6520 Bergméhwiesen

\:I 8110 Silikatschutthalden der montanen bis nivalen Stufe

\:I 8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthionoder

[ ] 8340 Gletscher

- 9420 Alpiner Larchen- und/oder Arvenwald

[ beweidete Aimflache (INVEKOS 2014)
N

200 Meter A
—_t

FFH-Lebensraumtypen und Moore
Nationalparkzertifikat far Almen
2015

n Nationalpark
Hohe Tauern




	Leere Seite
	ADP5573.tmp
	1  Einleitung
	2  Kurzbeschreibung der Alm
	2.1 Die Unterseebach Alpe
	2.2 Almbewirtschaftung und Maßnahmen

	3  Kenndaten der Unterseebachalm
	3.1 Datenblatt
	3.2 Bedarfserhebung

	4  Natura 2000 und Naturschutz – Situation, Ziele und Maßnahmen
	4.1 FFH-Lebensräume und ihre Verbreitung
	4.2 Maßnahmen zur Umsetzung der FFH-Richtlinie auf der Unterseebach Alpe
	4.3 Umsetzung der Moorkartierung
	4.4 Im Almentwicklungskonzept 2008 umgesetzte Maßnahmen

	5  Auflagen und Richtlinien für nachhaltige Almentwickung im Nationalpark Hohe Tauern Tirol
	6  Monitoring Unterseebach Alpe
	6.1 Maßnahmenflächen und Monitoringstandorte
	6.1.1 Maßnahmenflächen
	6.1.2 Monitoringstandorte

	6.2 Gesamtartenliste der Monitoringflächen der Unterseebach Alpe
	6.3 Vegetationsaufnahmen 2015 und zugehörige Maßnahmenflächen

	7 Almwirtschaftliche Nutzungsgrenzen
	8 Literaturverzeichnis
	9  Naturschutzplan auf der Alm

	Leere Seite
	Leere Seite
	ADP2B69.tmp
	Maßnahme1-6

	Leere Seite
	Leere Seite



